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ürkischen Sieges.
»ich „fällt mit Kut -el-Amara ". — Der irische Aufstand von Amerika geleitet . — Griechenland bleibt fest.

urch ist die Viehzucht in Deutsch¬
land wieder zu heben?

Die Maßnahmen zur Hebung der Viehzucht und zur
vftmg der Knappheit an Fleisch stehen im Voröer-

. allgemeinen Interesses . Bis jetzt sind die eigent-
Fachleute dabei mit ihren Meinungen noch nicht ge-

berückstchtigt worden — was vielleicht zurückzufüh-
ist auf den Umstand nicht vollkommener Einigkeit in
Auffassung. In Betracht kommen Landwirte, Vieh-
'er und Fleischermeister, aber selbst innerhalb dieser

selnen Gruppen werden Meinungsverschiedenheiten nicht
jit vermeiden sein, je nach Besonderheit der Produk-
und-es Absatzes. Deutlich werden diese oft getrenn-
MariHlinien bei gleichen Zielen in Anschriften, die auf
Aufforderung der „Allgemeinen Fleischer-Zeitung"

Landwirte, Viehhändler und Fleischermeister, ihr ihre
Men mitzuteilen, mit welchen Mitteln wieder eine He¬

ber Viehzucht bewirkt werden kann, bei dieser einge-
# sind. Wir veröffentlichen einige der wichtigsten

gerungen:
Tr. Graf v. Schwertn - Löwitz,  Wirkl . Geh. Rat,
Nent des Preußischen Abgeordnetenhauses und des
-irirtschaftsvat?, Berlin : „Eine allgemeine Hebung
^rer Viehzucht wird während der Kriegsdauer — ohne
'"r von Futtermitteln — kaum möglich sein. Man wird
>Mtf Erhaltung ihres gegenwärtigen Standes bei eini¬

gen ausreichender, wenn auch knapper Fleischversor-
«nseres Volkes beschränken müssen. Wichtiger als

'He Fleischernährung aber ist für unser Volk zunächst
Oens Erhaltung einer ausreichenden Milch- und
"erzeugung. Darum ist das Schlachten weiblicher
r und namentlich von Milchkühen, wenn nicht ganz zu

^en, so doch durch wesentlich niedrigere Schlachtpreise
Leibliches als für männliches Rindvieh möglichst ein¬
ranken."

.„. Mitglied Gutsbesitzer Dr . Wendorff
Post Nossenöorf (Kr. Grimmens: Die Möglichkeit

Hebung unserer Viehzucht steht und fällt mit der größe¬
rer geringeren Menge an verfügbaren Futtermit-
! • . Daraus ergibt sich als erstes Mittel zur Hebung
Viehzucht die Erschließung aller Weidemöglichkeiten,

den öffentlichen und privaten Forsten, und die
Beschickung dieser Weiden mit jungem Zuchtvieh,

^iclez Vieh dann weiter durchhaltcn zu können, ist
Möglichst große Zufuhr an Futtermitteln für die nächste
gtfötterunn an zweiter Stelle notwendig. Diese Fut-

en werden erfreulicherweise reichlicher fließen, als
verflossenen Winter der Fall war, und damit auch

^tung der wachsenden Viehbestände gewährleisten,
^itt die rechtzeitige Organisation der Verteilung die-

°'ngeführten Futtermittel sowie derjenigen Stoffe,
°us den neuen inländischen Erzeugungen an Stroh-

, Heide- und Hefefutter u. a. unserer Viehzucht zu-
,ftt' Kurz gesagt, es muß die Rationierung der Futter-

burchgxführt werden."
stagsabgeordneter Gutsbesitzer Arnstadt,  Groß-

H. lBezirk Erfurts : _ In erster Linie muß
-'chviehholtung geschont werden, und ferner muß für
en. prechenden Ersatz, durch eine möglichst weit-

Kälberaufzucht, gesorgt werden. Ich halte deshalb
tachtverbot sür weibliche Kälber, welche sich zur Aus-

für dringend erforderlich. Ein Schlachtverbot
uV1̂ Tiere war deshalb durchaus berechtigt. Auch
Machtung von jungen Rindern müßte noch mehr
.-Zankt werden. Einen Höchstpreis für Rindvieh
in auch für notwendig, nur glaube ich nicht, daß die
Be Feststellung das richtige trifft . Die günstigen
;n für die Fntterwertc werden auf die tierische
.wu. soweit es sich um das Rindvieh handelt, etwas
° einwirken. Die Mißgriffe auf dev Gebiete der
Haltung, tzte zum wesentlichen Teil ihren Grund

- ^ richtigen Behandlung der Kartoffelfrage in den
j» ^ tejahren hatten, hat ihren Einfluß leider auch
t »̂ ^ Viehhaltung ausitben müsteu. Ganz ungünstig
'ktin Me «erhältnifle auf dem Gebiete der Schweine-
Ei *- Bei dem Mangel an Futtermitteln und den
^ «entlich hohen Preisen ist an eine lohnende

^st bei den jetzigen Höchstpreisen nicht zu denken."
* (Schluß folgt.)

Deutschlandreise bulgarischer
Abgeordneter.

Sofia,  1 - Mai. (Nichtamtl. Wolfs-Tel.s
Eine Gruppe der Abgeordneten der Sobranje

hat mit dem Balkanzuge eine Besuchsreise nach Oesterreich-
Ungarn und DeutschlanÄ angetreten. Zum Abschied fanden
ich am Bahnhof unter anderem ein General Samos als
Vertreter des Königs, der Ministerpräsident, der deutsche
Militärattache und der österreichisch-ungarische Geschäfts¬
träger . Mit demselben Zuge fuhren auch die deutschen Ab¬
geordneten auf ihrer Rückreise aus Konstantinopel, mit
denen Raöoslawow einige herzliche Worte wechselte.

Budapest,  1. Mai . sP.-Tel . Zens. Bln .s
Die Budapester Blätter veröffentlichen Begrüßungs¬

artikel  anläßlich der Ankunft der Mitglieder der
b u l g ar i schen S o b r a n j e. Der „Pester Lloyd" schreibt:
Die Grenzen Ungarns und Bulgariens , die heute ineinan-
dergreifen, stn'd wie zwei Hände, die sich freundschaftlich
entgegenstrecken und aneinanderklammern . Zwei Völker,
die hart um ihre Existenz und nationale Eigenart und wohl
auch für ihr wirtschaftliches Fortkourmen in Europa zu
kämpfen hatten, machen sich heute, da sie sich im Schweiße
des Angesichts den Ruhm der Gerechten erworben haben.
Arm in Arm auf den Weg, um ihren großen Eigenzielen zu¬
zuschreiten. Diese Eigenziele sind gleichbebeutend mit den
ethischen Geboten der zivilisierten Welt.

Das Kabinett Asquith erledigt.
Amsterdam,  1 . Mai . sP.- Tel . Zens. Bln .s

Die Versuche der englkschen Regierung , mit Hilfe des
amtlichen Pressebureaus und eines königlichen Erlasses, ge¬
gen die Veröffentlichung von Nachrichten, die nicht dem
Prcsiebureau entstammen, die Welt glauben zu machen, daß
idie Regierungskriese in England vorüber sei, sind schmäh¬
lich geicheitert. Die gesamte englische Presse  be¬
tont , daß die Krise größer  sei als je zuvor, und straft
die Bemerkung Reuters Lügen, daß die Zurückziehung der
Militürvorlagen nur geschehen sei, weil das Haus ängstlich
bestrebt war . die Regierungspläne als Ganzes zu behan¬
deln, und daß Sie Regierung durch den Schritt Asguiths in
Wirklichkeit gestärkt worden sei. Tatsache ist vielmehr, daß
die Regierung  noch nie so in ihren Fundamenten er¬
schüttert war, zumal sich ihre Lage durch die versuchte Ver¬
tuschung der wirklichen Ereignisse in Irland noch bedeutend
verschlechtert  hat . Die Blätter sprechen einstimmig
von einer schweren Niederlage der Regierung.

Griechenland zum Aeutzersten
entschlossen.

London.  1. Mai. (Nichtamtl. Wolff-Tel .s
Das Nenter-Bnrean meldet aus Athen unter dem 29.

April : Die Frage des Transports serbischer Truppen durch
griechisches Gebiet ist fortgesetzt allgemeines Gesprächs¬
thema. Fbrer zukiinftigen Entwicklung wird ungeduldig
entgegengesehen. Die „Non possumus"-Haltnng der grie¬
chischen Regierung geht offensichtlich auf die Erklärung der
Mittcmächte zurück, daß cs die Pflicht Griechenlands sei,
den Durchuiarsch der Serben zu verhindern , sonst würden
sich die Mittcmächte nicht für die Beschädigungen oder Zer-
störnngen verantwortlich halten, die in den griechischen Ei-
senbahngebieten infolge des Scrben -Transportcs würden
von Flugzeugen nnd Zeppelin-Luftschiffen verursacht wer¬
den können. Die griechische Regierung habe geantwortet,
daß sie die Eisenbahnen niemals übergeben und dem Durch¬
marsch der Serbe« niemals zustimmeri würde.

Schlich der zweite« Pariser Konferenz.
Paris,  1 . Mai . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)

Meldung der Agrnce HaoaS: Die interparlamentart.
fche HandelSkonfcrenz schloß ihre Arbeiten nach Ser An-
nähme einer Entschließung, in der gefordert wird:

1) die Aufstellung von Vorzugstarifen für den Ber-
kehr unter den Alliierten,

2s die Festlegung gemeinsamer Bedingungen für de«
Warenverkehr ohne Berührung feindlichen Gebietes nnd
die Aufstellung eines Tarifs , der dem Feinde auferlegt
werden soll, um die Hindernisse des Warenverkehrs auS
den alliierten Ländern zu beseitigen,

3s die Herabsetzung der Gebühre« sür die Schiffs,
fruchten. _

Bulgarisch-rumänisches Handelsabkommen.
Sofia,  1 . Mai . (Eig. Tel . Zens. Bin .)

Einer Meldung der halbamtlichen „Kambana" zufolge
ist das handelspolitische Uebereinkommen zwischen Bul-
garien und Rumänien  von dem bulgarischen Ge-
sandten in Bukarest und dem rumänischen Handelsministep
unterzeichnet worden. _____

Zum Fall von Kut -el.Amara.
Konstantinopel,  1 . Mai . (Prtv .-Tel. Zens.Blu .)
Nach genauer Berechnung war Kut-el-Amara 116 Tage

eingeschlossen, wobei die Engländer in den verschiedene«
Kämpfen in der Umgebung erhebliche Verluste zu ver-
zeichnen hatten. Allein im Monat März und April ver¬
loren die Engländer an 20 000 Mann.  Ein merk-
würdiger Zufall ist es, daß im vorigen Jahre die Englän-
der zur selben Zeit bet den Dardanellen geschlagen wurden,
und zwar einen Tag vor dem Thronbesteigungsfeste. Der
jetzige große Sieg von Kut-el-Amara war einen Tag nach
dem Thronbesteigungsfeste.

Das Blatt „Jköam"  bedauert , daß Generalfeldmar-
schall von der Goltz diesen Sieg nicht mehr miterlebe»
konnte. Der Fall von Kut-el-Amara wurde hier übrigen-
schon seit mehreren Tagen mtt Ungeduld erwartet . Gestern,
gerade, als man die Flaggen einzog, die anläßlich des
Festes der Thronbesteigung des Sultans gehißt worden
waren, kam die frohe Nachricht, daß Kut-el-Amara gefallen
und die englische Besatzung gefangen ist. Hierauf wurde
die Stadt von neuem noch mehr beflaggt nnd illuminiert.
Interessant ist noch, daß mehrere englische Geschästshänser
ebenfalls geflaggt haben, und zwar haben sie die türkische
Flagge gehißt. _ _

Der Aufstand in Irland
Die irische Agitation r« Amerika.
London,  1 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tek.)

„Central News" meldet: Der Führer ber Aufstandi.
schen in Irland ist der syndikalistische Agitator James
Connally,  einer ber hauptsächlichsten Helfer des Ar-
beiterführers Lerkin,  der sich gegenwärtig in den Ver-

I einigten Staaten befindet.
Die „Times" meldet aus Washington : „Gaelin

American " wirft  dem Präsidenten Wilson vor,
daß er für die Gefangennahme von Sir Reger Case»
m en t verantwortlich sei, da er die britische Regierung
durch ein Mitglied des Kabinetts warnen ließ. — Die
„Times" veröffentlicht einen Brief ihres Korrespondenten
in Washington über die irische Agitation  nt toe<
rika. Darnach besteht eine umfassende irische Organisation,
die hauptsächlich alle irischen Bestrebungen der Redmend-

‘ schen Richtung bekämpft. Die Auflagen der führenden
Blätter „Irish World" und „Gaelie  American seien
gegen früher um das Doppelte und Dreifach« gestiegen.

*

London,  1 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.s
Die „Daily News" sagt: Die Regierung und das Land

stehen jetzt vor der s chwerste « Krisis  seit dem Beginn
des Krieges. Ihre ganze Existenz kan« in einem der kri¬
tischste« Punkte des Krieges in Gesahr gerate«. Der Ernst
der irische« Rebellion liegt in dem Schlage, den ste der
Autorität nnd dem Ansehen der Regierung versetzt.

Haag,  1 . Mai. (Eig. Tel. Zens. Bl».s
Die „Daily News" melden ans Dublin, daß Liberty-

Hall und das Hanptpostgevände  durch Granate«
fast ganz niedergelegt  worden seien.

Der „Daily Chronicle" bentet au. daß in Killaruey
ein blutiges Gemetzel  stattgefunde« habe.

London,  1 . Mai. (Nichtamtl. Wolsf-Tel.,
Meldung deS Reuterschen Bureaus : Die letzten Nach¬

richten aus Dublin besagen, seit der Ankunft - es GenerglS
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Maxwell werde Sie Schlinge um löte Rebellen immer
enger gezogen. Nicht nur bas Zentrum öer Stabt sei reich¬
lich verstärkt worben , auch in öen Vororten befänöen sich
starke Wachen, bie verhindern sollen, daß die Rebellen in
löte Berge entkommen.

Ferner meldet bas Reutersche Bureau , öatz der Führer
der irischen Nationalisten , R e ö m o n d, eine Erklärung
veröffentlicht hat , in der er sich ganz zur Verfügung der
Behörden stellt. Er sei in beständiger Fühlung mit ihnen
und habe löte nationalistischen Freiwilligen in allen Teilen
des Landes beauftragt , sich öen Militärbehörden zur Ver¬
fügung zu stellen. An vielen Orten außer Dublin seien
sie bereits aus eigenem Antriebe mobilisiert , um die Trup¬
pen zu unterstützen . Vorgestern hätten die Freiwilligen von
Tipperary ihre Dienste angeboten.

Regelrechte Schlachten.
Kopenhagen,  1 . Mai . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Die weiteren 'Nachrichten über den Aufstand in Irland
stellen regelrechte Schlachten  fest . Die Truppen bil¬
den einen Ring um einzelne Stadtteile , wo die Aufrühre¬
rischen sich verbarrikadiert haben , Die Regierungstruppen
werben aus dem Hinterhalte beschossen. Die Sackville in
Dublin ist das Opfer eines großen Brandes geworden . Die
militärischen Operationen werden erweitert.

Wie die Unruhe » am Ostermontag begannen.
London,  1 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Die „Daily Mail " veröffentlicht folgenden Bericht aus
öer Umgegend von Dublin  vom 29. April:

Am Ostermontag hielt die sogenannte Bürgerarmee
im Phönixpark eine Parade ab. Sie marschierte mit ge¬
ladenen Gewehren und aufgepflanzten
Bajonetten  in die Stadt zurück und traf auf dem
Wege eine Abteilung der Dubliner Garnison , die in einer
anderen Richtung marschierte . Zwei Mann der Bürger¬
armee schossen  auf die Soldaten und töteten drei
Offiziere und mehrere Mann.  Die Soldaten er¬
widerten das Feuer . Drei von den Aufständischen wurden
er sch o ssen.  Das war das Zeichen für die allgemeine

0 1* e' dluf eine Meldung rückte Militär aus . Um
11A  Uhr begann öer Kampf an verschiedenen Plätzen und
m öen Straßen außerhalb der Stadt . Die Absicht der Sinn-
feiner war es offenbar , die Aufmerksamkeit des Militärs
von den Hauptzielen ihres Angriffs abzulenken , nämlich
vom Postamt , dem Schloß und dem Gericht sowie von ein
paar anderen Gebäuden und dem St . Stephens Green . Im
Postamt  wurden von Postbeamten , die mit den Rebellen
unter einer Decke steckten, alle Telegraphenapparate zer¬
stört und die Telephonverbindungen abgeschnitten . Post¬
beamte beteiligten sich von öen Fenstern ans an dem Ge¬
fecht. Eure Abteilung Soldaten drang in das Gebäude ein:
mt Erdgeschoß fand ein wilder Kampf  statt . Schließlich
wurde das Erdgeschoß mit dem Bajonett gestürmt:
ober die Rebellen erhielten Verstärkungen und erneuerten
den Angriff . Das Postamt soll im Laufe des Tages und
öer Jcctdjt dreimal eingenommen und wieder verloren wor¬
den sein. Der Angriff auf das Schloß schlug fehl. In >öer
Sackville - Street bemächtigten sich die Rebellen aller
Straßenbahnwagen , die umgestürzt und in Barrikaden
verwandelt wurden . Autos und Lastwagen wurden in der-
selben Weife verwendet . St . Stephens Green wurde be-
an *i. ^acheldraht ist über die Straße gezogen worden.
& ii ere ^kannte Klubs an den Plätzen wurden als Be¬

obachtungsposten und Schützenstände benutzt . Man baute aus
allen möglichen Gegenständen Barrikaden . Die Bücher der
berühmten Gerichtsbibliothek mußten als Sandsäcke dienen.
Die Soldaten bemächtigten sich des Selbourne -Hotels : sie
stellten auf dem Balkon ein Maschinengewehr auf und be-
Woßen die Rebellen im St . Stephens Green . Den ganzen
^ontag über wurde hin und her gekämpft . Die Stadt ist
"Etandig dunkel : alle Straßenlaternen sind entweder ge¬
löscht oder in Trümmer geschlagen worden . In mehreren
Laden wurde geplündert . — Bei Tagesanbruch kamen Ver-
stärkungen an . Die Rebellen bemächtigten sich zweier Zei-
Mngen . Sie wurden am Dienstag durch Geschosse von einem
ne?tvl-^ nboot , das de» Liffeyfluß heraufgefahren kam,
fxivrli 5 L? te ^bellen sollen ungefähr 12 009 Mann
zahlen , von denen etwa 2000 der sogenannten Bürgerarmee
angehoren . Die Verluste öes *Militärs erscheinen erheblich.

Letzte Berichte des Lord French.
London,  1 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .j

. - AellmnA des Reuterschen Bureaus : In dem Bericht
des Lords French  vom Samstag wird gesagt : Die Lage

®ar  ® eute ^uh wesentlich verbessert Die
^iusstandiichen boten aber noch ernstlichen Widerstand in
der Gegend von Sackville Street . Der Truppenring schließt
diesen Bezirk immer enger ein , aber infolge öer Kämpfe von
Haus zu Haus geht die Einschließung nur langsam von
statten . Da » Postamt und ein Gebäudeblock  öst-
bch von Sackville Street sind durch Feuer z e r st ö r t. Ein
Drupp Aufständischer wurde durch Kanonen , die auf Auto¬
mobilen angebracht waren , aus öen Bolands -Spinnereien
am Kingsend vertrieben . Ein Rcbellenführer namens
Pearse wurde in dieser Gegend am Bein verwundet

In einem Bericht , öer Samstag abend einlief, 'wird
gesagt , daß sich Pearse bedingungslos ergab . James Con-
uou soll getötet worden sein . Auch der Bezirk , in dem
sich das Gerichtsgebäude  befindet , und der noch immer
von den Rebellen besetzt ist, wurde von einem Truvpenring
umgeben , der sich langsam schließt. Alle Nachrichten gc»
statten den Schluß , daß die Revolution in Dublin im Be-
griff ist zu erlöschen. Eine beträchtliche Anzahl Rebellen
befindet sich in militärischer Gefangenschaft.

Die Berichte von Samstag abend aus dem übrigen
Frlanü  sind im allgemeinen befriedigend . Die Verhält¬
nisse in Belfast und Ulster sind normal , und die Lage in
Lonbonderry wird als ganz befriedigend bargestellt . Auch
das Gebiet bis 18 Meilen um Galway  soll ganz geregelte
Verhältnisse anfweisen . aber eine Bande von Rebellen,
wurde zwischen Attenby und Craughwell festqestcllt 19
gefangene Rebellen sind nach Queenstown geschickt worden.
Eine andere Bande von Rebellen soll in Enniscorthy
verschanzt sein , aber die Polizei kann sich noch immer - be¬
haupten und die Straßen und Eisenbahnen sind bis ans
vier Meilen von der Stadt frei . Der Schaden öer der
Barrow - B rücke  auf der Dubliner Südostbahn zuge¬
fügt wurde , ist nicht groß.

London , 1. Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus : Ein besonderer

Kurier , der Dublin Freitag abend verlassen hat, teilte mit,
daß „alle Anzeichen dafür sprächen, daß das Ende des
Aufstandes nahe  sei . Den ganzen Tag seien Truppen
angckommen. Es werde mit Pausen gefeuert . Die Rebellen
feien im Nachteil."

London,  1 . Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel .)
Lloyds meldet : Der englische Dampfer „T e e l" ist ver¬

senkt  worden . Er war unbewaffnet.

Ein französisches U-Boot versenkt . .
Genf,  1 . Mai . (Eig . Tel . Zens. Bln .)

Ein vom Lyoner „Nonvelliste " veröffentlichter Tages¬
befehl des französischen Marineministcrs Lacase besagt, daß
das vom Schiffsleutnant Morillot befehligte Unterseeboot
während eines Nachtkampfes «nterging , wobei Morillot den
Tod fand.

Der Krieg zur See.
Der „Berlingske Tidenöe " wird berichtet, daß die schwe¬

dische Bark „Nicola " mit einer Hvlzladung auf der Reise
nach Dundee in der Nordsee von einem deutschen Kriegs-
Wts « im.  Grusd gebohrt wurde. (Holz ist Bannware .)

Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier,  39 . April . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ans der Front zwischen dem Kanal von La Bassse

und Ar ras  andanerud lebhafte, für «ns erfolgreiche Mi¬
nenkämpfe. In Gegend von Givenchy  en Gohelle mach¬
ten wir neue Fortschritte  und wiesen zwei dagegen
angesetzte starke englische Handgranatenangriffe blntig ab.

Fm Maasgebiet  sind abermals französische
legenstötze  an der Höhe „Toter Mann " und östlich da¬

von zum Scheitern  gebracht worden.

Unsere Abwehrgeschütze holten südlich von Moronvel-
liers (Champagne) einen französischen Doppel¬
decker  herunter ; seine Jnsafle « sind tot.

Oberleutnant B ö l ckc schoß südlich von Baux das 14.
feindliche Flugzeug ab.

Oestlichee Kriegsschauplatz.
Südlich des NaroezseeS  machten « « s e r e

Truppen  gestern einen Vorstoß, «m die am 26. März
znrückgewonncuen Beobachtungsstellen weiter z« verbes¬
sern. Ueber die vor dem S6. März von nnS gehaltenen
Gräben hinaus wnrden die russischen Stellungen
zwischen Stanarowcze «nd Gnt Stochower genom¬
men . 8698 Gefangene mit 88 Osfizieren,  dar¬
unter 4 Stabsoffiziere , 1 Geschütz, 38 Maschinengewehre, 18
Minenwerfer sind in unsere Hand gefallen. Die Rnffen er¬
litten außerdem schwere blntige Verluste,  die sich bei
einem nächtlichen, in dichten Masse« geführten Gegenangriff
noch stark er h ö h t e « . Der Feind vermochte keinen Schritt
des verlorenen Bodens wieder z« gewinne« .

Unsere Luftschiffe griffe« die Bahnanlagen bei Wen¬
den «nd an der Strecke D ü n a v « r g—R j c z y c a an.

Die Lage ist »mverändert.
Oberste HeereSleitnng.

*

Großes Hauptquartier , 80. April . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Mehrfach wiederholten die Engländer  ihre Gegen¬

angriffe bei G i v e n chy - e « - G o h e l l e, ohne einen Erfolg
zu erringe «. Nördlich der Somme und nordwestlich der
Oise fanden für «ns erfolgreiche Patronillengesechte statt.

Links der Maas  griffen gestern Abend starke
französische Kräfte  unsere Stellungen anf der Höhe
„Toter Mann " und die anschließende« Linie« Vis nördlich
des Canretteswäldchen a« . Nach hartnäckigen Kämpfen anf
dem Ostabfall der Höhe ist der Angriff abgeschlagen.
Rechts der Maas scheiterte  ein feindlicher Vorstoß
nordwestlich des Gehöftes Thiaumont.

Ei» deutscher Flieger schoß  über Verdun-Velle-
ray im Kampf mit drei Gegner « einen dersel¬
ben  ab.

Oestlichee Kriegsschauplatz.
Südlich des Naroczsees  wnrden nachts «och 4 r « s-

fische Geschütze  nnd 1 Maschinengewehr erbeutet
sowie 83 Gefangene eingebracht.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Ortschaften hinter der Front unter lebhaften,
Unsere Flieger belegte« die Bahnhöfe von g
und San Giovanni di Manzana mit/•*+* cf *' rtf rt*** i

Wieder ein Transportschiss vor Saloniki torpediert.
Athen,  1 . Mai . (P .-Tel . Zens. Bln .)

Das in Saloniki von General Serrail unterdrückte
Blatt „Nea Altthto" meldet : Etn deutsches U-Boot hat im
Hafen pon Saloniki ein großes Transportschiff torpediert.
Dieses ist der zweite Fall tm Hafen von Saloniki.

Tauchboot „UC 5 ."
Berlin,  29 . April . (Amtlich.)

S . M . Unterseeboot „UC 8" ist von keiner letzten Unter¬
nehmung nicht znrückgekehrt. Nach einer amtlichen Be-
kanntmachitng der britischen Admiralität ist das Boot am
27. April vernichtet und die Besatzung gefangen genommen
worden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die englische Meldung.
London,  1 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Ein deutsches Unterseeboot ist vorgestern an der Ost¬
küste versenkt worden . Ein Offizier und 17 Mann ergaben
sich und wurden kriegsgefangen.

ben. Auch an der Dolo mite « front  waren
leriekämpfe ziemlich heftig. AmColblLarra «/5 *®1
neuerlicher feindlicher Angriff ans unsere gwi: ei*
punkte abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des ^
#. Höfer,  Feldmarschalleutnaut.

tc
Amtlich wirb verlautbart: n, 39. April. (Wolff-Te!.,

Die amtl . österr.-ung. Tagesberichte.
Wien, 29. April . (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbar:
Russischer Kriegsschauplatz.

Nördlich von Mlynow a « der Fkwa  warfen Ab¬
teilungen der Armee des Erzherzogs Fosef Ferdinand den
Feind a « s seinen Vorstellungen.  ES wurden
ein russischer Offizier , 188 Mann  und ei« Maschinenge¬
wehr eingebracht. Sonst die gewöhnlichen Geschützkämpsc.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern nachmittag hielt der Feind das Plateau von

D ob erd » «nd de» Görtzer  Brückenkopf sowie einzalue

Russischer Kriegsschauplatz.

Nördlich von M l y n o m sind nufere Abteilungen■.
überlegene « russischen Angriffen ans den am 28. April
kämpften rnsstschen Vorstellungen wieder zurückgenomw
worden . Die Zahl der gestern gemeldeten Gefangene«
ans mehr als 288 angewachsen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Geschützkämpfe, die an vielen Stelle» der F«

gefiihrt wurden , gingen nicht über das gewöhnliche
hinaus . Zeitweise stand die Stadt Görz  wieder «»ter
Feuer . Unsere Flieger bewarfen die feindlichen Baracke»-
lager bei Billa Bi sektina  mit Bomben. Nach glücklich
bestandenem Lnftkampf kehrten sämtliche Flugzeuge wohl¬
behalten heim. Bei Daniele del Friuli  kämpstr ei,
eigener gegen 4 feindliche Flieger nnd zwang einen damn,
im Stnrzflug niederzugehen. — Fm Adamello -Ge,
b i e t griffen italienische Abteilungen , die von Doffon di
Genova vorrnckten, unsere Stellungeu am Topete-Pas,«.

Der italienische Pressebericht vom 28. April enthält die
gänzlich erfundene Behanptnng , daß unsere Infanterie!»,
mer hänftger von Explosivgeschoffe«  Gebrauchmch
Demgegenüber sei nur fcstgesiellt. daß die italicuis
Handlungen wider das Völkerrecht sVcrwendung von HD
plostvgcschoflcn nnd Gasgranaten , Beschictznngdeutlich«
kennzeichnetcr Sanitätsanlagen , Kirchen nnd Klöster tt|t».|
allzuhänfig Vorkommen und deshalb nicht mehr««
zeichnet werden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert,

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstais.
o. Höfer , Feldmarschallentnant.

Die Lage irr Griechenland.
Liga der Ossiziere znr Bertridigung der nationalen Eh«.

Athen,  1 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Das Reutersche Bnrean meldet, von der ,,chauoinisti>-

schen" Presse seien höchstextravagante Gerüchte verbreitet|
worben, daß die Offiziere der Athener Garni
fon  eine Liga zur Verteidigung ihrer Ehre, ihres Her
schcrs nnd ihres Vaterlandes zu bilden beabsichtigten,
jetzt seien diese Gerüchte unbestätigt. Die Zeitung
bros " teilt mit, daß die Offiziere ein Protokoll «nterz
neten, in dem sie sich ehrenwörtlich verpflichten, ihren^
nie , fit3 den sie bereit seien, ihr Blut zu vergießen,
Loyalität zu bewahren nnd sich nicht politisch z« betätigt

A t h e n, 1. Mai . (P .-Tel . Zeus. Bln.)
Die Presse bespricht mit Genugtuung die Erklärung

Ministerpräsidenten Skuluöis  an einen ^ anzm
Zeitungsberichterstatter , daß die griechische Reg retM^
wenn man versuchen sollte, die Landung serbischer g. i(
in Griechenland zu erzwingen , alle Kunstbauten «err » « n „ n ..- s. s,;„ m jt „ „ .. „ ^ „ fassen ,s e n b a h n und die Brücken sprengen  lassen
Der Bericht des französischen Ausfragers wurde vor: i
Absendung dem Ministerpräsidenten zwecks Genepws
vorgelegt , trägt also offiziellen Charakter . Damit
sich aller Streit über den Ton und das Maß der vm ^ i
luöis öen Vierverbandsgesanöten erteilten Ablehnuig, ^ ,
der serbische Gesandte weder als Zustimmung noch « -
sage bezeichnet hatte . Es ist kein Zweifel , daß sich' e fit
über öen Ernst öer griechischen EntschluN
sind nnd dementsprechend nach Hause berichten.

NorS -Epirns einverleibt.

Athen,  1 . Mai . (Nichtamtl . WoM-^ ,,
Offiziell verlautet : Der Norö - Epirus W *7 ^

den griechischen Zivilverwaltungs  b e z t ^ :
bezogen worden . Laut Dekret lauten die beiden Re»'
bezirke Koritza und Argyrokastro . Der Unterbeztr .
gehört demnach zu dem Koritza-, Delnino und M
dem Argyrokastrobezirk.

Der Papst n«d die Kriegsgefangett^
Zurückweisung einer Verdächtigung deutscher

B e r l i n, 1. MatlLmtliö^
CYmtrttrtT l)6 QfrttlNach einer Mitteilung des „Journal de

14. Januar 1916 hat Herr Ador , der Präsident ^ ej«
nationalen Komitees vom Roten Kreuz dem 4 am >, «W
persönlichen Audienz über einige zwischen Deun«
Frankreich schwebenden Fragen der Behandli . ^
und zivilgesangener Franzosen berichtet, ^
Schluß : Der Papst drückte den lebhaften
unverdiente Leiden gemildert zu sehen. ^ ^ .uhles
hoffen , baß die Bemühungen des Heiligen,^
des internationalen Komitees in gleicher ' jltc
tragen werden , die harten Maßregeln zu i" " o
schuldige Opfer des Krieges treffen . KnM

Diese Fassung der Zeitungsnotiz erweckt
als habe der Papst gewisie deutsche Maßnahm -jh«-
billigt und den auf ihre Aufhebung gerichteten
des Internationalen Komitees vom Roten
Unterstütmng in Aussicht gestellt. ,, „itf*

In Wirklichkeit hatte sich seine Heiliakol' „z,«"
anlaßt gesehen , irgendwelche Stellungnahme . « >
und sich, wie eine amtliche Anfrage beim le
ergab , darauf beschränkt, ganz allgemein '
Anteilnahme an der Berbesserung des Loses
gefangenen auSzudrücken.
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Beispiele vieler Städte folgend , wird nun auch
am Samstag , den 6. Mai und Sonntag , den

_Erf seine „Opfertage " haben . In vollstem herrlichenMvAttrtf itttiprd friinTtP it*»S Kit»
WU-niHmuck prdngt unsere schöne Bäderstadt , und die
Int  u-heu heran , an denen in Friedenszeiten der Kaiser
Smncf ) unter uns weilte , um für kurze Zeit der Ruhe. . . . V i Mi XfSrtVV» fp vü rt f ^ 44. 44»fX-, r\ 4.

^dankbarer freudiger Erinnerung denken wir an dieseM, zurück. Trotz des furchtbaren Weltkrieges, in dem
hefinden, hat sich das Bild in unserer Stadt wenig

Biele Fremden weilen unter uns und beim

und in den Taunuswäldern Erholung zu suchen.

«ränSeri.

,l 'M

en Ehre.
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»«Mief des lebhaften Getriebes auf den Straßen und in
«okalen der Stadt könnte man wahrlich annehmen , daß

^FriedenSsonne über dem deutschen Vaterlande scheine!
L'jj et  Dank muß jeden bei dem Gedanken überkommen,
us&jeie unversehrten deutschen Lande nur der Tapferkeit
«irrer Truppen und ihrer genialen Führung zu danken
tz . Mn wagt es nicht, sich auszumalen , wie es wäre,
„ait der Feind in unserem Baterlande stehen würde ! Laßt
„g an den Opfertagen diesen Dank nochmals klar und
jiiülich zum Ausdruck bringen ! Laßt uns helfen — jeder
^ch seinen Kräften — die Kriegsnot zu lindern , um
Jjicrat Tapferen dort draußen zu zeigen , daß wir Daheim-
«liebenen bestrebt sind, auch das Unsrige zu den Opfern
ji,s,z grausamen Krieges innner wieder von neuem bei-
pjogett! — — Die Anforderungen , die an die Kriegs-
Kisorge gestellt werden , wachsen von Monat zu Monat,
gie ft « ft kaum n o ch zu bewältigen,  wenn nicht
«ue Melder  hereinfließen . Möge deshalb der Erfolg
-rkbeiden Opfertage zu etnem 'vollen werden , und möge er
buch seinen reichen Ertrag daS Kreiskomitee vom Roten
km? in die Lage vernetzen, längere Zeit mit den gesam-
Mlien Reldern auSzukommen.

ist beabstchtigt, am Tage vor dem ersten Opsertage
«ik Hausiammlung zu veranstalten , indem den Haus-
DkmgSvorstÜnden, Gasthof- und Penstonsbesttzern eine

elliste nebst Zahlkarte zuaeiandt wird . Es wird ge-
die Liste jedem  Hausgenossen zur Einzeichnung

Spende — auch der kleinste Beitrag ist willkommen
. «orzulegen, die gezeichneten Gaben entgegen zu nehmen

durch das beigefügte Postscheckformular abzusühren.
B 'ten selbst werden später wieder avgeholt . Neben
Bürgern unserer Stadt wird hierdurch auch den Frem¬
dst unter uns weilen , Gelegenheit geboten , durch Ein-

Bjtnmg ihres Namens in die Listen ihre „Opferspende"
bringen. So mancher, der genesungsuchend oder ruhe-
iirstig zu unseren Heilquellen geeilt ist. wird gerne diese
legenheit ergreifen , um seine Dankbarkeit zum Ausdruck
dringen! ,
Tie beiden Opsertage  selbst werden sich in solgen-
RaZmen abspielcn : Am Samstaa , den 6. Mai , beginnt

7 Uhr., früh in den Straßen der Stadt der Verkauf von
«eichen verschiedener Art zur Erinnerung an die Opier-

in ähnlicher Weile , wie in früheren Fahren Körn¬
en, Margeriten usw. verkauft worden sind. Borbe-

Mngen zum AnSschmücken von Schaufenstern , Gasthof-
»%! «fttt. wexden ferne tVn Kgl. Sckilost. Borderbau,
»er Nr . 8, entgegengenommen . Se . Kaiserliche Hoheit
«deutsche Kronprinz der am Wiesbadener Opfertag
Weis seinen Geburtstag feiert , sowie Se . Exzellenz der
mnalstldmarschall von Hindenburg haben ihre Bilder
-Erigenhändiger Unterstürift und Widmung für die Wies-
Mwer Opsertage zur Berfüaung gestellt. Die Bilder ge-

als ganz besonders fthöneS Erinnerungszeichen in
«kartenform znm Berkauf . Um 11 Uhr erfolgt nach
Wrgebenöem Militärkonzert  unter den Kolon-
Meii die feierliche Eröffnung der „feldgrauen

durch eine Ansprache mit anschließendem aemein-
Gelang eines vaterländischen Liedes . — Alsdann

M der Berkauf in der Messe beginnen , der boftentlich
MBohle unserer Krieger und deren Angehörigen und

llsslft1rsäoV» r*.44* \4rt4 rc-,*? rVf o TiVf rt i,öEchen  Kriegsaefangene » einen reichen Erfolg brin-
M.vird. Fg den Verkaufsständen unter den Kolonnaden

auSfch' ießNK GebrrnchSgeaenstände für unsere

Peckmarie.
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»eichichte einer Jugendsreundichaft von C. v. Dornan.
«Nachdruck verboten .!

hast recht," hauchte er mühsam lächelnd , „ich bin
- so etwas zu sagen. Vergiß es , bitte ! Ach — ich bin
ganz wohl . Ich bin so rauschende Festlichkeiten nicht
«nt. — Mann reist dn ab ?"
borgen früh mit dem Rcht-Uhr -Zuge, " sagte Marie

»Aber willst du mir nicht erklären , Phipp
"Mit doch! Nicht doch! Es gibt nichts zu erklären.

L1“2. Verzeihung Hab' ich zu bitten , daß ich dich unnütz
'stcft habe. — Ich fahre noch heute abend — in zwei
^°en. Mix haben wohl die Verpflichtung , liebe Marie,

et« wenig Hansens Schwiegereltern zu widmen;
g! » dir recht ist, gehen wir jetzt zu ihnen ."
<er Nest des Hochzeitstages war für Maries Gedacht¬

erer nichts als ein verschwimmender Wirrsal von
■ttidjent Mutterstolz , tiefen Bücklingen , schönen Re-

en und viel Lärm , Last und Unruhe.
Heimkehr war trostlos.

. »Mille hatte die Abwesenheit ihrer jungen Herrin zu
^höchst ergiebigen Scheuer - und Reinemachefest ver-

Die ganze Wohnung strahlte förmlich vor Sau-
und Ordnung . Die makellose Aufgeräumtheit

geradezu beklemmend . Marie setzte sich mit schmerz-
sLcicheln in ihre Sofaecke, und die Alte kramte schimp-

.«nd glückstrahlend den Koffer aus und stellte jedes
u nieder an seinen Fleck.

u wurde also alles wieder , wie es vorher gewesen

es war doch anders ! Die stumpfe, müde , taten-
^ichgültigkeit blieb verschwunden . Statt dessen kam
Einigende Unruhe , eine ziellose Sehnsucht über das

daß es sie nicht im Hause, in der engen Woh-
"u , täglich viele Stunden durch menschenüberfüllte
" oder in die verhältnismäßige Einsamkeit des
Grnnewaldes hinanstricb . - Todmüde kam sie

»egen Abend zurück; und cS war ein leiser Schim-
»Mtuender Wärme in ihr , wenn ihr kleines , sanbe-
'̂ tnrwe.en sie empfing , die zankende , besorgte Alte
m te  und trockenen Strümpfen lief.

k leichte Freudefunken verlo 'ch freilich «llzu bald und
ud« drgnten sich endlos Dies« dnnstiaen . verfchlet«
. ü^singsabende mit ihrer entnervenden Lauheit.I ."'-'" nysavknoe mn lyrer
L'weitcchenden Winden , ihren Regengüssen , die die

in ein Meer von Tränen zu versenken schienen.
? »l. t«, Mat war '«, trat sie an ? dem Rückwege von

"er writauSgrdkhnteu Spaziergänge in ein « Buch-
ein, um sich schnell noch etwas seelisches AuSsüll-
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Druck der Wie#b*.dener VerlagBanstalt

Sommer 1916

im
Westentaschen¬

format,
128 Seiten stark.

Preis SO Pfg.
M-

I. Zeichen-Erklärungen . II. Eisen¬
bahn -Fahrpreise . III . Sonntags-

Karten IV. Beachtenswertes bei grösseren Reisen.
V. Oepädctarif . VI. Fahrpläne (50 Strecken ). VI !. Dur* -
laufende Wagen von und nach Wiesbaden , VIII. Rhein¬
dampfer -Fahrpläne und -Preise . IX Rechts und links
vom Rhein. X. Nerobergbahn . XI. Wiesbadener
Strassenbahnen . XII. Behörden , höhere SAulen , KirAen
in Wiesbaden . XIII. Konsulate in Wiesbaden , Frankfurt
a. M u. Mainz. XtV. Kurhauskarten , Kurtaxe . XV,Theater.
XVI. Vergnügungen und Kinos. XVII . Sehenswürdig-
' ■■ XVIIL Streifzüge in Wiesbadens Umgebung.keiten.

Zu haben in
unseren Geschäftsstellen Nikolasstrasse 11,
Mauritiusstrasse 12 und Bismarckring 29,

i.

?,

io.

li.
12
13.
14
15,
16.
17.
18
19,
20,
21,
22,
23,
24,
25,
26
27
28
29

30.

ferner:
An allen Zügen auf dem Wiesbadener Haupt¬

bahnhof beim Bahnhofsbuchhändier
Bei den Verkäufern des Zeitungs - Ver¬

triebes „ Presse “ .
Buchhandlung Heinrich Giess , Rbeinstr . 27
Buchhanrifuno C.Voigt Nachf . . Taunusstr . 28
ßcchhandluna FelterSGeoks , Woher cjas $ e 23
Schellenbern ’sche Buchhandlung , Kirche . I
Hof buch Händler « . Staadt , Bahmhofstr . 6
Buchhandlung Carl Pfeil , Gr . Burgstn . 19
!n den Kiosken der Buchhandlung A. LGckei

Bheinsirasse , Wilhelmstr . , Taunusstr . I
Kiosk Ernst Heinrich Wwe . , Wilhelmstrasse

(Afleeseite)
Zigarrrngeschäft W. Bickel , Langgasse 20
Buchhandlung K. Strauss , Bisunarckring 21
Papier war enhdlg . Fr .Ehrhardt , Moritnstr . 22
Buchh ’̂ andlung IW. Heisswwolf , Wellritsstr . 42
Buchhhandlung Heinrich Heuss , Kirchg . 40
Buchhandlg . Herrn . Ferner , Schwalb . Str . 33
Etiehhandig .fäoertershaeuseriWiihelmsfr . 6
Anslchtskarten - Zentral » , Hlarktstrasse 12
J. Bormass , Kirchgasse
EWoritz & iWUnzel , Wälhelmstrasse 58
Papierhandlung Karl Wichel , Ouerstr . 2
Buchhandlung H. Roemsr , Lassggasse 48
Buchhandlg . Arthur Sehwaedt , Rheinstr . 43
Panierhandig . K. Koch , Hofi . , Michelsberg 2
Papierhaus Hutter , Kirchpasse 74
Buchhandlung H. Harms , Friedrich str . 12
Buchhandlg . Limbarth - Venn , Kranzplat * 2
Ludwig Becker , Grosse Burgstrasse II
Postkartenzentrale , Marktstrasse 12

Thilo SeidenstOcker , Micheisberg 32
Bismarckring 9.

Feldgrauen und deren Angehörige vertrieben . Die ge¬
kauften Gegenstände sollen nicht den Käufern verbleiben:
diese erhalten vielmehr nur eine Empfangsbestätigung über

die verkauften Sachen von den Damen deS Rote » Kreuze-
ausgestellt . — Die Gegenstände selbst werden durch daS
Rote Kreuz je nach ihrer Bestimmung entweder den
Truppen im Felde (insbesondere den Tapferen vor Beröu »)
oder den Angehörigen der Krieger oder den deutschen
Kriegsgefangenen im Ausland « zugeführt.

In einer Frühstücks , und Kaffeestube,  i « einem
Tee - und Erfrischungsraum  wird gute Gelegen-
heit geboten , sich von den Anstrengungen des Einkaufs zu
erholen , und einige Verkaufs stände für Blumen
werden dafür sorgen , daß sich auch ein etwas farbenfrohes
Bild in der Messe entwickeln kann . — Nachmittags vou
4 bis 6 Uhr folgt Militärkonzert  und Abends 6 viS
7 Uhr Gesang der Schulkinder. — Um 8V2 Uhr:
Kriegsabend des Volksbilbungsvereins  im
Saalbau , Schwalbacherstraße . Während deS ganzen Tage»
findet in Begleitung von Schulkindern in den verschiedenen
Gärten die bereits mehrfach in der Presse erwähnte
Pflanzung  der bestellten „Kriegs eichen"  statt.

Am Sonntag , den 7. Mai,  kein Stratzenverkauf . da¬
gegen Fortsetzung der Messe, von 11% USt^ “tt- ^
bis 1 Uhr und nachmittags von 4 bis 6 Uhr Militär-
ko n z e r t vor den Kolonnaden . Abends 8V2, Uhr : Künst-
lerabend  im großen Kurhaussaal.

Während beider „Opfertage " soll am Eisernen Sieg-
fried die „Schlutznagelung " zum Preise von 20 Pfg . der
Nagel stattftnden . Hoffentlich wird „Siegfried am Abend
des 7. Mai im Schmucke seiner . bis dahin vollendete«
blanken Rüstung öastehen!

Das Berkehrsbuch der „Wiesb . Neuesten Nachrichten", das
kleine handliche Büchlein in Westentaschenformat , das sich
so rasch bei Einheimischen und Fremden etnzuführen wußte,
ist mit den Sommerfahrplänen , gültig vom 1. Mai , soeben
wieder erschienen. Der Inhalt ist wieder bedeutend ver-
mehrt und verbessert worden und dürste in seiner über¬
sichtlichen Anorbnunq allseitig - Anerkennung finden . Das
Bücblein ist in allen Buchhandlungen und bei den ZettungS-
verkäufern für 10 Pfg . zu haben.

Allgemeine Ortskrankenkasse . Der nach 8 88 der Satzmrg
zur Abnahme der Jahresrechnung berufene Ausschuß, be-
stehend aus Vertretern der Versicherten und Arbeitgebern,
tagte am 27. April abends unter dem Vorsitz «des Arbeit,
gebervertreters , Stadtverordneten Bauer.  Ueber die Er-
gebniffe des Jahre 1918 berichtete an Hand des auch ut
diesem Jahre gedruckt vorliegenden Geschäftsberichts der
Geschäftsführer der Kasse Kilian.  Aus dem umfangrerchen
Berichte sind folgende wichtige Punkte hervorzuheben : Im
Laufe des Jahres fanden 18 Sitzungen des Vorstandes t«
seiner Gesamtheit statt . Die einzelnen Ausschüsse dagegen
tagten in 29 Sitzungen . Eingereicht wurden 81672 An-
Meldungen , 80 661 Abmeldungen und 4861 Lohnäderungs-
anzeigen , im ganzen 66 894 Meldungen . Es entfielen somrt
auf jeden Geschäftstag durchschnittlich 223 Meldungen . Am
1. Januar 1915 zählte die Kasse 9053 männliche und 14 858
weibliche Mitglieder , zusammen 28 611. Am 31. Dezember
betrug die Zahl der männlichen Mitglieder 7988, die der
weiblichen 16 634, zusammen 24 622 Mitglieder . Die Zahl
der männlichen Mitglieder ging um 1068 zurück, dahingegen
stieg die Zahl der weiblichen um 2076, sodaß die Gesamt-
Mitgliederzahl sich um 1011 erhöhte . Nach der Versicherungs¬
art unterliegen 82 Hundertstel der Versscherungspslicht und
18 Hundertstel sind freiwillig versichert . Die derzeitigen Ver-
hältnisse üben einen starken Einfluß aus auf die Beteili-
gung der Mitglieder in den höheren Lohnstufen . Während
vor dem Kriege 87 Hundertstel der Mitglieder der höchsten
Lohnstufe angehörten , verzeichnet man jetzt derer nur 9 Hun-
dertstel . Dieser Umstand hat einen Beitragsausfall zur
Folge , der auf etwa 200 000 Mark zu veranschlagen ist. Die
Zahl der infolge Krankheit erwerbsunfähigen Mitglieder
belief sich auf 8311 gegen 12 923 im Jahre 1914. In den
letzten zehn Jahren vor dem Kriege verzeichnete die Kaffe
im Durchschnitt alljährlich 83 Hundertstel Kranke , dahin¬
gegen im Berichtsjahr nur 34 Hundertstel . Bei 282 889
Krankheitstagen entfielen durchschnittlich 30,4 Tage auf den
einzelnen Erkrankungsfall . Im Jahresdurchschnitt hatte die
Kasse täglich mit 771 Kranken zu rechnen , von denen 624
oder 81 Hundertstel in Behandlung der Kassenärzte stan-

sel für die Abendstunden zu holen . Gleichgültig überflog
ihr Blick die Büchertttel auf dem Ladentische . Da schärfte
er sich plötzlich, wurde starr und groß , sie griff nach dem
schmalen Hefte, das der Verkäufer schon wieder achtlos bei¬
seite gelegt hatte . . ,

„Hans Jmhoff ! O ! Ein Buch von chm!" rief sie.
Der junge Mensch sah erstaunt zu, während sie es in

fröhlicher Hast durchblätterte.
„ES ist nur eine Broschüre, " erklärte er halb entschul¬

digend . „Eine Plauderei , eine soziale Skizze : „Arbeit ".
Ich glaube nicht, daß sie von Interesse wäre . Die Dame
wün 'cht doch etwas Unterhaltendes ."

„Ich kaufe dies Heft," sagte Marie hastig . „Und —
haben Sie noch etwas anderes von chm? Ich nehme alles.
Bitte , seben Sie genau nach."

Der junge Mann befragte ein dickleibiges Nachschlage-
buch und erklärte danach, daß der betreffende Autor bisher
nur erst ein kleines Märchenbuch — „Märchen für große
Kinder " — also voraussichtlich für da? Alter von zwölf
bis vierzehn Jahren — herausgegeben habe . Das Büchlein
wäre nicht vorrätig , könnte aber sofort besorgt werden,
wenn die Dame wünsche —

Die Dame sprach diesen Munich mit ziemlicher Heftig¬
keit auS. Während sie an der Kasse bezahlte , versenkte er
seine Nase noch einmal in das bewußte Buch und stürzte
dann als tüchtiger Geschäftsmann hinter der Davongehen¬
den her : ^ _ .

„Es ist auch noch ein drittes Werk von — von Hans
Jmhoff in Vorbereitung !" versicherte er atemlos . „Em
größeres Werk — eine Art Roman — er wird voraussicht¬
lich in der nächsten Woche erscheinen

„Und das sagen Sie erst jetzt! Davon haben Sie nichts
gewußt !" rief die Dame anklagend . . . ..

Er drehte und wand sich: „Ein bisher leider fast gänz¬
lich unbekannter Autor ."

„Unbekannt !" ries die Dame empört . „Ich kenne ihm—
Schicken Sie mir den Roman zu, sobald er erschienen tst.

In der nächsten Buchhandlung , zwei Straßen weiter,
fand Marie das Märchenbuch HanS Jmhoffs vorrätig . Sie
trug 's im Triumphe heim und las die beiden Büchlein noch
an demselben Abend glatt durch. Die "Märchen . waren
zartstnnige , von feinster Schelmerei durchtränkte kleine
Dichtungen voll Duft uvd Reiz . Und die kleine Broschüre
sprach in hohen, ernsten Tönen von Flitch und L>egen der
Arbeit — von dem Fluche, der die Menschheit au ? dem
Paradiese trieb — und ewig treiben würde zu guakvvller
Frohnarbeit um Befriedigung selbstsüchtiaster , niedrigster
Bedürfnisse — und von dem Segen , der in der selbstge¬
wählten Arbeit für große allgemeine Ziele läge . - —
Die Sprache des kleinen Buche» war freudlos , zuweilen
bitter , das Werk eines Ringenden , nicht einer Vollbringen-

den — es mochte in der allertrübsten Epoche seines Levens
geschrieben sein. In jenen Jahren , als Hans Jmhoff fast
daran verzagte , je das Große schaffen zu können , das er
in sich fühlte . ^

Mit liebevollem Verständnis versenkte die Jugend-
freundin sich in beide, untereinander so wesensverschieöene
Merkchen, die ihr doch jedes sein Bild klar und rein vor
Augen stellten.

Als sie zu Ende gelesen , trug ste die Büchlein auf
ihren Lieblingsplatz im Erker und ging zn Kamille in die
Küche hinaus . Die Alte saß, mit der Hornbrille auf der
Nase, und ihren fetten Hund neben sich, unter der Hänge-
lamipe und stopfte Strümpfe.

„Ich habe etwas mit dir zu besprechen, Mille, " sagte
Marie und setzte sich auf eine Ecke des Küchentisches.

Mille schob die Brille hoch, etwas verwundert durch die
ungewohnte Feierlichkeit in Maries Ton.

„Na ?" brummte sie. „Wird 's was Gescheites sein —"
„Ja . Etwas sehr Gescheites . - Ich will arbeiten.

Mille ! Ich muß arbeiten ! Ich muß etwas zu tun haben!
Ich Hab' die Pflicht gegen mich selber , ganz abgesehen da¬
von, daß ich's meinen Mitmenschen schuldig bin ."

„Unsinn ! Keinem Menschen bist du 'was schuldig! Wie
kommst du nur darauf ? Da müßte ich doch auch etwas
wissen!"

„Du verstehst mich nicht richtig , gute Mille, " sagte Ma¬
rie geduldig und rückte näher an die alte Kinderfrau heran.
„Aber das kann ich auch gar nicht von dir erwarten , weil
ich ja selbst erst eben dahinter gekommen bin . Ntmm 's nur
auf Treu und Glauben , was ich dir sage. Wenn ich nicht
bald was Ordentliches zu tun kriege , werde ich schlankweg
verrückt ! Manchmal habe ich schon halb und halb gefürch¬
tet , es zu sein, diese ganze Zeit über —“

„Nein , was redest du da für Zeug !" rief Kamille er¬
zürnt . „Da Hab' ich nie was von gemerkt , und ich hätte
doch was merken müssen. - Du bist ganz so wie immer
gewesen —"

„Meinst du wirklich ? Dann war vielleicht die Anlage
immer bei mir vorhanden . Jedenfalls weiß ich jetzt, wie
ich mir allein helfen kann : Durch ernste , tüchtige, zielbe-
wußte Arbeit für andere ." ,

„Für andere !" kreischte Kamille . „Hat man ie so waS
gehört ! Für was für andre Leute denn ?"

„Die 's nötig haben , die mich brauchen können ! ES gtot
j« leider Gottes so viele arme , elende , unglückliche Menschen
in der Welt m .

„Undankbare Leute gtbt 'S in der Welt ! 'ne sanze
Menge ! Lern ' das Volk nur erst kennen ! Und fü, die
willst du arbeiten !? Arbeiten ! WaS detrn ? Suppen
kochen in der Volksküche etwa ?. Du kannst ja noch gvc
keine Suppe kochen, he!" Fortsetzung folgt.)
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Febööivisionspfarrer Veidt  von Wiesbaden hat öas
hessische Kriegsmilttürkreuz am Vanöe der hessischen Tap-
ferkeitsmedaille erhalten und ist zum Referenten für die
Seelsorge im 18. Reserve-Armeekorps ernannt worben.

Der Infanterist Fritz P a p a l a u, Maschinensetzer in
der Wiesbadener Verlagsanstalt , erhielt auf dem Balkan¬
kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz.

Für hervorragende Tapferkeit vor dem Feinde erhielt
der Unteroffizier Rudolf Schott,  Sohn des Tünchermei¬
sters Heinrich Schott-Wiesbaden, das Eiserne Kreuz.

Mit dem Eisernen Kreuz wurde ausgezeichnet der
Landwirt Heinrich Diesenbach  aus Nordenstadt, Res.-
Regiment Nr. 283.

Das Eiserne Kreuz erhielt der Tüncher Heinrich Hör¬
ner,  Sohn des Ortsdteners Hörner in Nordenstadt.

den und der Nest (148 oder 19 Hundertstel) in Kranken¬
anstalten untergebracht war . Diese niedrige Durchschnitts-
krankenziffer (3,1 Hundertstel) der Mitgliederzahl hatte die
Kaffe noch nicht zu verzeichnen gehabt. Die Aufwendungen
sür Krankenhilfe beliefen sich auf 174 210 Mark für Be¬
handlung, 94 010 Mark sür Arznei und Heilmittel, 106 760
Mark für Anstaltspflege und 284 736 Mark an Kranken¬
geld. Weiter wurden aufgewenöet 71465 M. für Familien¬
hilfe, 68 406 M. für Wochenhilfe und 14 844 M. an Sterbe¬
geld, insgesamt 814 341 M. sür Unterstützung. Zuzüglich
der anderen Ausgaben, von denen allein 129174M. auf die
Verwaltung entfallen, belaufen sich die Gesamtausgaben
in ihren reinen Titeln auf 1000 924 M. Dieser Ausgabe
steht eine Einnahme von 1075 800 M. gegenüber, mithin
schließt die Rechnung ab mit einem Mehr von 74 876 M.
Seit einer Reihe von Jahren hatte die Kaffe einen solch
günstigen Abschluß nicht zu verzeichnen. Namens des Rech-
nungsprnfungsausschuffes berichtete Arbeitgebervertreter
Stadtverordneter H a n so h n, der die Entlastung des Vor¬
standes beantragte, welchem Antrag entsprochen wurde. Zum
Schluß hatte der Ausschuß über die Beträge zu befinden,
die den Mitgliedern bei Entgegennahme der Wald-
erholttngsstättenpflcge am Krankengeld in Abzug gebracht
werden. Man einigte sich dahin, den Verheirateten ein Vier¬
tel und den Ledigen öas halbe Krankenaeld zu kürzen. Der
Abzug von einem Viertel soll jedoch auch bei solchen Ledigen
in Anwendung kommen, die aus ihrem Arbeitsverdienst
den Unterhalt ihrer Angehörigen bestreiten helfen.

Nahrungsmittelschwindel . Der Herr Polizeipräsident
gibt bekannt: „Die Firma Julius Weimann  in Frank¬
furt a. M. hat „kondensierte Milch, Marke Suevia ", in
Tuben m den Verkehr gebracht, welche zu einem übermäßig
hohen Preise verkauft wird. Durch Sachverständigengut¬
achten ist festgestellt, daß eine solche Tube einen reellen
Nährwert von 4 bis 5 Pfennig als Materialwert  ent¬
halt, aber 55 Pfennig für den Konsumenten ko ste t. Der
Konsument ist also um 60 Pfennig geschädigt, wenn er solche
Tube emkauft! Der Wert der Tube und der Spesen deÄ
Verkäufers, welcher mit 30 Pfennig berechnet wird, kann
daran nichts ändern, weil diese für den Konsumenten kaum
ln Betracht kommen. Strafverfahren ist eingeleitet ."

Ein kleiner Zimmerbrand ist am Samstag vormittag
tat Hause Gartenstraße 17 ausgebrochen. Die Feuerwehr
wurde gerufen, die jede weitere Gefahr bald beseitigte.

- ^̂ srdinenbrand. Von einem Gast wurde durch das
gleichgültige Wegwerfen eines brennenden Streichholzes
am Samstag nachmittag im Kaffee Habsburg ein kleiner
-Gardinenbranö verursacht, der durch die herbeigeeilte Feu¬
erwehr in einigen Minuten gelöscht war.

wurde am Samstag nacht um Y»VZ  Uhr
nac6 Scharnhorststraße 19 gerufen, um dort einen Kamin-drand zu löjchen.
„ . Den Amtsgerichtssekretären Rausch
mt® Nötzel  nt Wresbaöen wurde der Charakter als Rech¬nungsrat verliehen.

Die deutscheu Verlustliste«, Ausgabe Nr. 956 und 956,
enthalten öre preußische Verlustliste Nr. 616, die bayrische

Verlustliste Nr. 263 und die württembergischen Verlustlisten
Nr. 874 und 875. Die preußische Verlustliste enthält u. a.
die Infanterieregimente ! Nr. 118 und 168, die Reserve-
Jnfanterieregimenter Nr . 87 und 116, die Landwehr-Jnsan-
terieregimenter Nr. 87, 116 und 118, die Feldarttllerie-
regimenter Nr. 25 und 61, bas Futzartillerteregiment Nr. 3
und das Pionierregiment Nr. 31.

Nassauische Landesbank» Sparkasse und Lebens-
Versicherungsanstalt im Jahre 1815.

Der Jahresbericht der Direktion der Naffauischen Lan¬
desbank über die Ergebnisse der von ihr verwalteten drei
Institute für das Jahr 1915 ist soeben erschienen. Ein
stattliches Heft von 118 Seiten , mit reichem statistischen Ma¬
terial und mehreren graphischen Darstellungen. Es zeigt
sich hier deutlich, wie unendlich viele Fäden die Nassauische
Lanöesbank und Sparkasse mit der Bevölkerung unseres
Regierungsbezirks in Stadt urtö Land verbinden und wie
auch die Nassauische Lebensversicherungsanstalt es verstan¬
den hat, sich einzubürgern.

Wir geben hier die wichtigsten Zahlen wieder und fügen
die entsprechenden Zahlen des Vorjahres in Klammern bei.

Ende des Jahres 1915 verfügte die Landesbankdirektion
über 204 Ka sse n ste l l en , nämlich die Hauptkasse in
Wiesbaden, 28 Filialen (Landesbankstellen), 171 Sammel¬
stellen und 4 Annahmestellen. Der Neubau des Landes-
bankgebäubes in Wiesbaden ist soweit gediehen, daß die
Fertigstellung sür den Herbst 1916 zu erwarten ist. Von
den 28 Landesbankstellen befinden sich jetzt 24 in eigenen
Dienstgebäuden. Von den Beamten standen am Jahres¬
schluß 101 unter den Waffen. Den Heldentod fürs Vater¬
land starben 8 Beamte, nämlich: Landesbankrat Reich,
Leutnant d. R., Oberbuchhalter Stuhl,  Leutnant d. L.,
Buchhalter Weiß,  Leutnant d. R., Bürogehjlfe Schattka,
Feldwebel, Bürogehilfe Ankenbrand,  Unteroffizier,
Anwärter Schütz , Musketier , Hilfsarbeiter Braun,  Re¬
servist, KassengehilfeHeep,  Reservist.

Von dem Gesamt-Bruttogewinn in Höhe von 2888 503
Mk. verblieb nach Deckung der Verwaltungskosten, Ueber-
weisung an die Reservefonds und Ersatz der Kursverluste
ein Reinüberschuß von bei der Landesbank von 894 605 Mk.
923 367 Mk.) und bei der Sparkasse von 638 375 Mk.
(539 496 Mk.)

Die Spareinlagen  bei der Naffauischen Sparkasse
haben einen Gesamtbestanö von 163 446158 Mk. (152 808 077
Mk.) erreicht, der sich auf 238 802 Sparkassenbücherverteilt.
An Schuldverschreibungen  der Lanöesbank wur¬
den verkauft für 7 602 400 Mk. (13 531900 Mk.). Zurzeit sind
179 810 250 Mk. (173 825 550 ML.) an Landesschuldverschrei-
bungen im Umlauf. An Darlehen gegen Hypo¬
theken  wurden von der Landesbank und Sparkasse in
1915 zusammen gewährt 1384 Posten mit 7 954191 Mk. Der
gesamte Hypothekenbestand beläuft sich auf 41721 Hypo¬
theken mit 268 469 306 Mark Kapital. An Gemeinden,
öffentliche Korporationen usw. wurden in 1916— 129 Dar¬
lehen im Gesamtbeträge von 6038 596 Mk. ausbezahlt. Der
Bestand beider Institute an solchen Darlehen beläuft sich
auf 2329 Posten mit 30 041 382 Mk. Außerdem wurden
20 358 060 Mk. Kriegskredite an Kreise und Gemeinden ge¬
währt. An Darlehen gegen Bürgschaft  wurden
in 1916= 342 Posten mit 1095 026 Mk. (1894 222 Mk.) aus-
bezahlt. Der Bestand beträgt 2472 (2663) Darlehen mit
6856 002 Mk. (6 865 342 Mk.). An Darlehen gegen
Verpfändung von Wertpapieren  wurden in
1915 — 10 926 056 Mk. (5 822 673 Mk.) ausbezahlt. Ende
1915 betrug der Bestand an solchen Darlehen 3849(2694) im
Gesamtbeträge von 15 687 342 Mk. (9887 342 Mk.). Die
Verwahrung und Verwaltung von Wertpa¬
pieren (offene Depots ) hat einen außerordentlichen Um¬
fang angenomen. Ende 1915 waren fast 171 Millionen
Mark an Wertpapieren deponiert, die sich auf 12 981 Privat¬
personen, Gemeinden, Stiftungen usw. verteilen. Die Zu¬
nahme im letzten Jahre betrug allein 3061 Depots mit
24 984 200 Mk. (16 074 800 Mk.). Der Sch e ck- UNd K o n t o-
korrent - Verkehr  weist einen Umsatz von 272 Millio¬
nen (165 Millionen Mk.) auf bei 3941 (3529) Konten. Die
Debitoren betragen am Jahresschlutz 7578 730 Mk.
(8 516 63 Mk.), die Kreditoren 20173 067 Mk. (14 255 226 Mk.).
Von der Ras säuischen Lebensversicherungs-

Anstalt,  die ihr zweites Geschäftsjahr vollendet«
berichtet, daß dieselbe Ende 1915 einen GesamtverM.
bestand von 3957 Versicherungen über 7391874» j
hatte. Dazu kommen noch 20 Rentenversicherm,»'«̂ ^
20 020 Mk. Jahresrente . Auf die große Lebensv«?,̂ ®***j
(Versicherungen von 2000 Mk. an aufwärts mit Sr ®*
Untersuchung) entfallen 960 Versicherungen Wer
Mk. Kapital und auf die Volksversicherung (SBer«*;03'6
bis zu 2000 Mk. ohne  ärztliche Untersuchung)
ficherungen über 2 546 498 Mk. Kapital, lieber die N ?
säuische Kriegsversicherung  liegt eine endajml'
Abrechnung noch nicht vor. Bis Ende Mg ^ S!|väe
schätzungsweise 85 000 Anteilscheine für 30 000 Kriegs?
nehmer gelöst. Um auch den geringbemitteltenBevöu.
rungskrcisen die Versicherung ihrer ins Feld gezogen«,
Familienmitglieder zu ermöglichen, wurde die
von halben  Anteilscheinen zu 5 Mark das Stück ein̂ !
führt . Die auf einen Anteilschein von 5 Mark entfallend«
Versicherungssumme beträgt die Hälfte der auf einen gan¬
zen Anteilschein von 10 Mark kommenden Leistung der

Bei der im März und September 1916 zur Zeichnung
aufgelegten 2. und 3. Deutschen Kriegsanleihe wurden bei
der LandesbaNk insgesamt gezeichnet 90 Millionen Mk. in
42 639 Posten. Hiervon wurden 35 844 000 Mk. aus Spargut¬
haben entnommen. Der Zufluß an Spareinlagen war aber
ein so gewaltiger , daß trotz der Entziehung dieser Riesen¬
summe die Nafsauische Sparkasse noch eine Zunahme auszu,
weifen hatta

Kurhaus , Theater , Bsreine , Borträge ufw.
Kurhaus.  Nach längerer Unterbrechung wird am

Freitag , den 5. Mai,  Professor Arthur Nikisch im
Kurhause wieder einmal den Taktstock führen. Sein Name
und sein Ruf genügen, um dem unter seiner Leitung stehe»,
den Großen Sonderkonzerte  den Stempel eines
besonderen musikalischen Ereignisses aufzudrücken. Bei der
regen Nachfrage empfiehlt es sich, sich rechtzeitig Eintritts,
karten zu sichern. ‘ _

Kriegs -Erinnerungen
1. Mai . ISIS.

Aperu. — Schlacht bei Gorlice. — Tarnow.
Noch einmal zu einem starken, aber erfolglosen le

Angriff rafften sich die Franzosen bei Dpern aufs
St . Julien kam es zu einem hartnäckigen und blw
Kampfe, der von vornherein für die Franzosen ungi"
erschien, da sie von den Engländern nur sehr lau t
stützt wurden, die am Abend den Rückzug antraten
eine neue Stellung zu beziehen. — Zu Seegefechten kam
am genannten Tage beim Galloper Feuerschiff und in i
Nähe des holländischen Feuerschiffes Noordhinöer: Mi
deutsche Vorpvstenschisfe griffen vier englische Bewachungs-
fahrzeuge an und bohrten eines in den Grund, wobei die
Engländer selbst den zugunsten ihrer eigenen Leute vo«
den Deutschen unternommenen Rettungsversuch verhinder¬
ten. — In Polen übte die deutsche Zivilverwaltung nun¬
mehr Wieöervergeltung für die von Russen bei ihrem Em-
fall in Ostpreußen verübten Greuel und Brandschatzungen:
die russischen sogenannten Donationsgüter wurden mit Be¬
schlag belegt, nämlich das russische Staatseigentum, das der
Staat bei den verschiedenen polnischen Revolutionen lewen,
sogenannten Untertanen abgenommen hatte. — Beim -lor-
marsch in Kurland wurden südlich Mitau viele Gefangene
gemacht; bei Kalwaria wurden die Russen zurückgewomen.
Im Drama - und Oportal wurde ein russischer Angriffs
gewiesen und ein russischer Stützpunkt gewonnen, —^ ii
diesem Tage begann die große Schlacht von Garlice-4.ar-
now und der Ueberaang über den Dunajec im äußerne
Westgalizien, eine Tat , die auf den Fortgang der t -
eignifse von größtem Einfluß war. Völlig überraschend>
den Feind und von diesem unbeobachtet waren Ende tu
größere deutsche Truppenmassen unter General v. Maae
sen nach Westgalizien gezogen worden. Diese Trupp
hatten die sehr schwere Aufgabe, die russische Front
dem Karpathendamm und dem mittleren DunajecnnB

unter-
m
eS

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hostheater.

Am Ende der Woche nach dem 23. April wo der örei-
7« nöem,ö®r.i0e  Todestag des großen Briten , als Drama-
"Eer Gemeingut der gesamten Kulturwelt , in Deutschland
zahllose Gebenkartrkel und -aufführungen gebracht, ging

§ °W> eate* her Vorhang auf zum Ge-
7? ? 1fl e 6 0 f e fp e 0 1 e Und nach einer Pause von
fünfzehn Jahren erschien „Macbeth"  wieder auf der
kömgllchen Buhne , die mit der Neueinstudierung dieser
blutigsten aller Tragödien nicht nur ein rühmlich Werk
unternommen und vollbracht hat, erwägen wir den Riesen¬
apparat szenischer Aufmachung. Noch mehr zu bedeuten hat,
oaß gerade vom Schicksalsdrama des düsteren Helden von
Jnverneß Fäden hinüberführen zu den größeren alle um¬
fassenden dramatischen Begebenheiten der Jetztzeit. Wir
stehen durchaus auf dem Boden des Verfassers, wenn wir
bieS Trauerspiel schranken- und skrupellosen Ehrgeizes
symbolisch nehmen, an die Stelle des von Mord zu Mord
schreitenden Gewaltmenschendes Spiels öas heutige Groß¬
britannien setzen und uns vergegenwärtigen , wie viele
„Duncans ", „Banquos " und „Macduffs " ihr Dasein lassen
L ^ en- um  dem Britenreich zur „Größe" zu verhelfen.
Brs schließlich dem gealterten Schlächter ein junger , um
sein Erbe kämpfender Malcolm -Heros entgegentritt und
mit kühnem Streich die Welt von einem NimmersattenUngeheuer befreit. . .

Von der Handlung in Macbeth rühmte schon Schlegel,
daß sie, obwohl über eine Reihe von Jahren hin spielend,
doch ganz einheitlich erschien: denn ein Moment erwächst
so drängend aus dem andern , alle Zufälligkeiten sind so
durchaus verbannt , öas Interesse des Zuschauers und
Hörers ist so unbedingt auf den Verlauf des Ganzen ge¬
spannt, daß „es ist, als ob die Hemmungen an dem Uhr¬
werk der Zeit herausgenommen wären und nun die Räder
unaufhaltsam abrollten." Bei diesem, seinem rückhaltlosen
Lob hat aber der mit zuständigste Beurteiler sicher nicht der
szenischen Schwierigkeiten gedacht, die gerade für die Ein¬
heitlichkeit von Nachteil sind. Wie auch ferner noch die
Naumverhältniffe mehr und minder überall die Wirkung
hemmen — mit bloßen Ausschnitten der Vorgänge gibt sich
der Zuschauer jetzt nicht zufrieden, er verlangt Entwicklung
und Uebersicht, er will alles sehen können. Das kann ihm
jedoch selbst der größte Zauberer unter den Regisseuren
nicht leisten, und nicht einmal große Bühnen , wie die
unseres Königlichen Theaters , vermögen das „feindliche
Emporsteigen des Birnamswald zum Dunsinan " im Schluß-
btlb zur Vertiefung der Eindrücke wahrzumachen. Eine
andere Szene aber, das Erscheinen von Banqnos Geist beim
Prunkmahl im dritten Akt hätte doch wohl wirkungsvoller
aufgemacht sein müffen als in der Art, daß der Geist seit-
W . fast wie xl» Unbeteiligter , auftaucht, während dieses

rächende Gespenst mitten unter den Schmausenden (auf
Macbeths Platz) sitzen soll.

Nehmen wir alles in allem, so war die vorgestrige Neu¬
einstudierung in den Hauptaktionen nicht vom gleichen
Gelingen wie in Nebenvorgängen . Den Höhepunkt des
Abends bot allerdings folgerichtig der vierte Aufzug, Mac¬
beth vor dem Hexenkessel. Hier flössen Dichtung. Dar¬
stellung und Bühnenbilder zusammen, zur einheitlichen
Mächtigkeit erhöht: hier trat wieder in Geltung , was einer
der englischen Shakesspeare-Hcrausgeber (Steevens . 1733)
von dem Drama „Macbeth" behauptet: es sei „tim kirst ok
all dramatic enjoyments". An keiner anderen Stelle war
Herr Everth (Macbeth ) gleich groß als Held der Hölle,
entsprach er so ganz den Voraussetzungen der fürchterlichen
Rolle. Als Lady Macbeth hatte Frau Bayrhammer
mit den gleichen äußerlichen Hemmnissen zu kämpfen wie
früher im königlichen Schmuck der Elisabeth: nur zu Be¬
ginn. bei der Begrüßung Duncans (Herr Zollin)  und
im letzten Aufzug, in der berühmten Kerzenszene, schienen
diese Aeußerlichkeiten gebannt von der Kunst der Dar¬
stellerin, die eine glänzende moderne Schauspielerin — aber
keine Lady Macbeth ist. Unter den edlen Schotten waren
die besten Sprecher der Bühne in Front . Malcolm (Herr
Albert)  erwies auch in diesem Sinne seine sieghafte
Stellung , und neben ihm lernten wir in Macduff (Herr
Steinbeck)  ein neues Mitglied schätzen. Der Vanquo
des Herrn E h r e n s gedieh zu den mit tiefsten Eindrücken
des Dramas , das vom Publikum — das Haus zeigte eine
für Schauspielabende festliche Fülle — die langen Stunden
hindurch ohne Beifallsbezeugungen angehört wurde. Es
wäre aber in diesen Tagen eines nie dagewesenen Ringens
um Ehre und Macht müßig , zu untersuchen, warum keine
Teilnahme laut geworden und am Schluß der Dank für
die, im ganzen genommen, großartige Leistung der könig¬
lichen Bühne nur im Applaus von mäßiger Stärke und
Dauer zum Ausdruck gelangt ist. . . Hier bleibt um so
mehr, und unbeschadet der im einzelnen erhobenen kritischen
Einwände, die Pflicht zu erfüllen aller Mitwirkenden
Mühen voll anzuerkennen . (Die Spielleitung hatte Herr
L e g a l, die äußere Aufmachung haben die bewährten Ober¬
inspektoren Schleim und Geyer  sehenswert gestaltet.)
Von den vielen Namen, die der Zettel weiter aufführte,
seien noch die der Damen E i che l s h e i m (Hekate) und
Gauby (Lady Macöuff) hervorgehoben: es soll aber nicht
unterlassen werden, hinzuzufügen , 'daß auch einige unge¬
nannte Stimmen , wie die weissagende Erscheinung und
die Szenen der Räuber , rühmlichen Anteil an dem Ganzen
hatten. ***

#

Hermann Jadlowkers  neues Gastspiel begann
gestern abend mit dem Nhadames in „Aida ". Die Vor¬
stellung machte durchaus den Eindruck der künstlerischen
Geschlossenheit, da Herr Jaölowker weder stimmlich noch

gesangstechnischaus dem Rahmen hervortrat Die 3
Hörerschaft, die alle Räume des Theaters bis auf den >e..
Platz füllte, kargte nicht mit Beifall, der wohl an«
gutem Teil den einheimischen Künstlern galt. 1
sonders der prachtvollen Aida des Fräulein Engleng
dem wirkungsvollen Amonasro des Herrn Eeiffe-r- y
Die Amneris wurde von Frl . Rose, 'die ebenfatSo
Gast hier weilte, gesungen.

Kleine Mitteilungen . M —
Hans H. Zerlett wurde ab 1. Mai als Bonvivant

das Berliner Residcnztheater verpflichtet.
Zum Tode vou Pros . Bruno Schmitz schreibt un er ^

litte! ^ ^ -Mitarbeiter : Bruno Schmitz gehörte s ^
Künstlern, die ihren ersten Ruhm im Auslände
Als er vor 80 Jahren nach Berlin kam, hatteder •
28«ihrige Künstler seinen eigenen Stil bereits s Ujjr 0,
Weniger vielleicht mit dem großen Tonhallenbau
der im allgemeinen noch ganz in den früheren D« ^
steckt, oder mit der Kantonalbank in St . Fallen, ^
dem Landesmuseum in Linz und dem mit dem erge
gekrönten Entwurf zu dem Nationaldenkmal in J* ’en t5oI‘
sind bereits die Prinzipien seines Monumentaistns , 5,jS<
ten, den er zum ersten Mal im Siegesdenkwal T» V §e-
nvpolis in Amerika konsequent öurchführte. öfl,
freite sich völlig von dem Barock, der ihm uriprunu^^ ^^
gehaftet hatte: er erkannte, daß die wirklich won ^
Wirkung nicht durch eine bloße Steigerung der ~ «gent®
Flüchen zu erreichen sei, sondern daß sie aus gani'
bestimmten Grundgesetzen herauswachse. Trete zei
gung wird ihm aus dem Studium der Baudenr ^j,K-
Vorzeit und des Altertums , namentlich der 0 fei«*
megalithischen und der vorderasiatischen gekourn ^
Leider war der Boden damals zu einer öurchgren
form noch nicht reif. Die Nebergänge waren » ,̂ ,̂ßte
Und Schmitz selbst beachtete dies nicht genügend. . auf
am eigenen Leibe erkennen, daß man nicht „ kan"'
morgen eine künstlerische Revolution durchsuv
die folgerichtig aus dem Empfinden der Gesawtyc♦’ tv UHV VUtl Vf/my I VU VS' »-!- • . p t
geht. Schmitz hat oft daneben gehauen und stl" ar'
Ideen zu hoch gespannt. Aber der Ruhm, einer
stcn und eigensten deutschen Baukünstlcr zu sein, ^
durch solche Einwendungen , die er übrigens w §tell̂"
zugegeben hat, nicht geschmälert werden. An v
ist ihm der große Wurf geglückt beim Leipzig» ^
schlachtdenkmal, auf dem Kyffhäuser, am Deutschest^
an der Porta Westfalica. Wie sich übrigens w- .
die Zeit entwickelt hat, zeigte sein Leipziger Denn ^
er die Entwürfe vorlegtc, setzte es Stürme ab:
zwanzig Jahren der Bau dastand, spürte man v a
er aus einem überlebten .Gedanken herauskam.



Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 81. Mai 1916

&am
&im
Name
tehe«.
eines

ei der
tritts.

m

letz

big«

irnter«
[, M
M eS
n der
Mit

ungs-
ei die
! non
«er-
nun>
Ein-

ngen:
it Be-
s der
einen.
Vor-
agene
irfen.
f ab-
Rit

Tar-
irsten

Er-
d für
Lpril
icken-
-vne«
m
Ver-

Zu-

5 **
6e«

und
nkeü
als

6..

i -a

&ett
iteiu
:als
dem
riä,
aiev
tirU
•eü«
lief
Hab
di--
üe-
av-
t-ie
and
n-v
,<v
d-r
üh-
:in.
s
tzt«
-ll
in,
rs-
te«
rk-
iS

5en  benachbarten österreichisch-ungarischen Armeen
•echen. Die zu überwindenden Gelandeichwierig-

«aren ungeheuer groß' vielfach mußten Sie Munition
Talieren herbeigeschasft, Sie Kolonnen unö Batterien
Ippclöümmen vorwärts gebracht werben. Indes ge-
es, und am 1. Mai begann bereits Sie deutsche Ar-
das Feuer gegen die russischen Stellungen.

ßefsen-Naffair und Umgegend.
Eisenbach (Taunus), 1. Mai. Großfeuer.  Frei-

d 11 Uhr entstand in der Wilhelmstratze auf nicht
•te Weise Großfeuer. Abgebrannt sind das Wohn-
Scheune und Stallungen der Wwe. August Horn,

«Häuser mit Stallungen des Peter Schuh-
4r, des Schuhmachers Johann Weil und des
Steinebach.  Die Genannten sind sämtlich

Brandschaden versichert.
Niederselters, 1. Mai . Ehejubiläum.  In

Gesundheit feierten heute die Eheleute Maurer
Noll  und Frau Klara, geb. Lehn, ihre goldene

8t.
-7) Dillenburg, 30. April . Wahlen.  Die H anü le  s-
jiviet  wählte anstelle des verstorbenen Kommerzien-
; Grün den seitherigen zweiten Vorsitzenden Kommer¬
rat Landfried  znm ersten Vorsitzenden unö an
>r Stelle Hüttendirektor Richard Jung  zu Schelder-

Gte.
r: Dillenburg, 1. Wai. Ernennung.  Schichtmeister

ßthlfarth  ist zum Oberschichtmeister. und Rendanten
jxhiesigen Vergwerksbetriebskasse ernannt worden.

0 Dillenburg, 1. Mai . Brand.  In der Nacht zum
Mag brach im Hause des Gymnasiallehrers A. Höfer
hiFeuer aus. Der Besitzer kehrte gerade von einer mehr-
"' [tn  Reise' zurück und sah auf dem Heimweg vom letzten

aus, an welchen ihn seine Frau abgeholt hatte, den
_ hl in' Hellen Flammen . Dieser , das obere Stockwerk
ias Treppenhaus wurden ein Raub des Feuers . Das
Irr der zwei weiteren Stockwerke hat durch die Lösch¬
en sehr gelitten , sodaß der -Schaden auch an diesem
groß ist. Man vermutet , daß der Brand im Schorn¬
in der Nähe des Badezimmers im Dachstock ausge-
n ist.

f ) Herborn, 30. April . In der Stadtverordne-
sitzun  g kam ein Schreiben des früheren Landrats des
•reifes, des jetzigen Staatsministers von Wussow in
M-Altenburg zur Verlesung , nach welchem dem

Herborner Künstler Kranz  eine erwähnenswerte
g zuteil wurde. Bildhauer Kranz befindet sich ver-

im Lazarett in Altenburg und fertigte das Bildwerk
sterbenden Kriegers , welches er „Verdun " be-

Das wohlgelungene Kunstwerk wurde durch
Großherzog von Sachsen-Altenburg erworben. — Die
1. April durch Pensionierung des Lehrers Gail freige-

Lehrerstelle wurde in eine Lehrerinnenstelle nm-
Mdelt/— Der langjährige . Stadtverorönetenvorsteher

enbefitzer Eugen Stoll  ist im 64. Lebensjahr ge¬
ilen.
tü Vom Hunsrück, 1. Mai . Die Hvlzversteige-
' der Gemeinde Waldböckelheim erbrachte für die 100

durchschnittlich 22 M. Der Gesamterlös betrug
Mark. Die Eichenlohrinöe der Gemeinde Wald-

letttt ging zu 13 Mark gegenüber 7 Mark im Bor-
manderen Besitz über. — Die Gemeinde Windesheim
'« ihre Eichenlohrinde zu 11—13 Mark den Zentner.

>awnksurt a. M., 1. Mai . Die Kaiserin  traf ge¬
bend gegen 6 .Uhr, von Bad Homburg kommend, zur

Rg des Prinzen Eitel Friedrich,  der sich auf
durchreise befand, im hiesigen Hauptbahnhof ein. Die

versammelte Menge brachte ihr herzliche Künd¬
bar. Im Hauptbahnhof unterhielt sich die Kai-

«it verschiedenen ihr begegnend«« S »lßaten. Nach
Aufenthalt im Salonwagen des Prinzen begab sich

Me Frau, während der Zug aus der Halle rollte , unter
Mel der Anwesenden nach dem Fürstenzimmer zu-
und fuhr um 7 Uhr im Kraftwagen nach Bad Hom-
wrück.

^Frankfurt , 1. Mai. Einbruchsdiebstähle.
MNacht zum 27. April wurde in ein Schuhwaren-

«mgebrochen und für mehrere tausend Mark Stiefel
— An den Osterfeiertagen wurde bei einem

«" ruch für mehrere tausend Mark Kleidungsstücke
^wersachen gestohlen.
^ .^ vsfenbach, 1. Mai . Großes Aufsehen  er-

uie erfolgte Verhaftung des Hauptmelöe-
ehers Müller wegen schweren Sittlichkeitsverbre-

^ «sin  den vierziger Jahren stehende Mann , der z.
w Militär Garnisonsdienst in einer benachbarten

leistet, steht unter der Anklage, sich fortgesetzt an
^« zehnjährigen Tochter vergangen zu haben.

Sport.
Rennen zu Karlshorst.

(Eig . telegr . Bericht.)
mjl  Karlshorst , 30. April,
prachtvollem Wetter und starkem Besuche siegten
Favoriten fast auf der ganzen Linie. Im Residenz-
aen ließ sich der heitzsavorisierte „Radis Rouge"

weneral" bis zum vorletzten Hindernis führen,
rfront und wies einen Schlußangrifs von

tkn-" ^ icht zurück. — In dem von nur vier Pferden
einleitenden Preis der Flora mußte das Feld

Levens eines Birgelriemens nach dem ersten Start
a werden. Während „Teddy" am Tribünensprung

siegte „Giabar" trotz Wegbrechens, wobei
mehrere Längen verlor , leicht gegen „Goldstrom".

* »Bulwana " und „Adamant" gewannen ihre
leicht.

. nzeiven Rennen hatten folgende Ergebnisse:
, d e r F l o r a. 5000 M. 3400 Meter . 1. Giabar

Goldstrom. Ferner liefen: Mercedes, Teddy
ktzl- 27:10, Pl . 18, 16, « 0:10.

mi « x x Jagdrennen.  5000 M. 3600 Meter,
-puig (G. Werdermann), 2. Silver Sea , 3. Miß

liefen : Tüz (angeh.), Saroy , Kilmallock,
Dichter Bowes , La Bourse , Halilß Oriffa, M. P .,

^pionskop, Bernburg , Pantino . Tot . 27:10,

Kr . » 0 «Rudow.  5000 M. 3000 Meter . 1. Bul-
taTJfO' 2. Solomons Song , 3. Sallust . Ferner
.̂png , Bekflvwer , Gracioso, Nichette, Minorca,

Tot . 20:10, Pl . 14, 34, 30:10.
Ê z - Jagörennen.  10000 M. 4000 Meter.
°uge (Wurst), 2. Little Ben , 3. The General.

Periphrase, Prtceleß Cherry, Voigt, Bor-
^tamonb Hill. Tot . 12:10, Pl . 12, 22, 14:10.

Preis von Bindow.  10 000 M. 4200 Meter.
1. Abamant (A. Reith), 2. Nissa, 8. Altcar . Ferner liefen:
Cervus , Ex est. Tot . 18:10, Pl . 14, 20:10.

Jahres - Jungfern - Jagdrenue « . 6000 M
3200 Meter . 1. Blantopaz (E. Renner ), 2. Nuscha, 3. Char-
leys Cousin. Ferner liefen : Parbleu , Seeadler , Bob,
Kann doll, Strohblume , Pilgrim , Neumond , Prärie II,
Dummkvpf, Od-da, Simson . Tot . 28:10, Pl . 16, 18, 14:10.

Preis von Schöneiche.  5000 M . 1400 Meter.
1. Germinal (Sandmann ), 2. Swanhild , 3. Harz. Ferner
liefen : Muttichen, Stein , Willibirg , Lustig, Tautropfen,
Schwarzenberg, Rhenus , Manchen, Draufgänger , CM-
stabler. Tot . 67:10, Pl . 18, 18, 17:10.

Rennen zu Hamburg-Horn.
(Eig. telegr . Bericht.)

Hambnrg-Horn, 30. April.
Der Eröffnungsrenntag brachte prächtiges Wetter und

sehr guten Besuch. Das Frühjahrs -Ausgleichrennen , die
Hauptnummer des Tages , brachte eine knappe Niederlage
des Favoriten „Roi Soleil ". Nach Aufenthalt am Start
ging „Sorapis " an die Spitze von „Nap", ,-Lockruf", „Haar-
busch", „Roi Soleil " und „Krösus". „Chateauguay " war
letzter. Dann übernahm „Nap" die Führung vor „Sora¬
pis ", „Lockruf", „Chateauguay" und „Roi Soleil " und brachte
das Feld bis in die Gerade, wo er geschlagen war . Nun
ging „Sorapis " in Front von „Roi Soleil " und der jetzt
zwischen die Führenden geschobenen„Lotty", während außen
„Hadschar" aufrückte. Diese vier Pferde lieferten sich ein
selten schönes Rennen. „Hadschar" gewann knapp um einen
Kopf, aber sicher gegen die in totem Rennen kämpfenden
„Roi Soleil " und „Lotty". Nur um einen Hals zurück
endete „Sorapis " als vierter . — Im Goddefroy-Rennen,
der ersten größeren Dreijährigenprüfung , ging „Manilla"
gleich an die Spitze vor „Lucarne" und „Sonderling ". Im
Bogen lag „Lucarne" auf dem zweiten Platz , „Segantini"
auf dem dritten. Während „Lucarne" dann in der Geraden
nicht mehr mitkam, schloß „Segantini " mit „Manilla " auf,
und schlug die Stute der Herren v. Weinberg sehr sicher.

Eröffnungs - Rennen.  6000 M . 1400 Meter.
1. Belasquez (Schläfke), 2. Bakkarat. 8. Trajan . Ferner
liefen : Seeschwalbe, Flora Homburg, Constanze. Tot . 26:18,
Pl . 14, 16:10.

Wandsbeker Rennen.  6000 M . 1200 Meter.
I. Pari (Rastenberger) und Loin du Bal (Schläfke) ß, 8. C-
Moll . Ferner liefen : Mantilla , Fliegerin , Lippa, Norton.
Tot . 30, 7:10, Pl . 18, 10, 16:10.

Frühjahrs - Ausgleichsrennen.  20 000 M.
1800 Meter . 1. Hadschar (Rastenberger), 2. Roi Soleil und
Lotty ß. Ferner liefen : Papyrus , Patschuli . Gael Rhu,
Saint Mario , Venezianer , Chateauguay , Haarbusch, Krösus,
Nap, Lockruf, Stern -lauf, Sorapis , Lichtblick. Tot . 46:40,
Pl . 15, 14, 19:10.

Verkaufsrennen.  4000 M . 1400 Meter . 1. Al-
varez (W. Plüschke), 2. Fox, 3. Novibazar . Ferner liefen:
Patsy , Schmuggler, Ortler , Vaterstolz . Tot . 15:10, Pl . 10,
II , 28:10.

God esfr oy - R enn  en . 16 000 M . 1800 Meter.
1. Segantini (Kasper). 2. Manila , 8. Guntrum . Ferner
liefen : Sonderling . Adriatic , Triebfeder , Lucarne . Tot.
83:10. Pl . 18, 13, 29:10.

Montags - Ausgleichsrennen.  8000 M. 1400
Meter . 1. Consorte (E. Winkler), 2. Thu's feste, 8. Eieruhr.
Ferner liefen : Mormone , Rumpler -Taube , Linde, Crestä,
Million . Tot . 74:10, Pl . 20, 18, 21:10.

Dorn - Rennen.  8000 M. 1600 Meter / 1. Taucher
(Kasper), 2. Albula und Royal Lancer ß. Ferner liefen:
Tango , Reveille , Emission, Rapport, Galatea . Tot . 33:10,
Pl . 12, 12, 13:10:' _

Rittmeister Graf Holck ß. Wie aus Berlin gemeldet
wird , hat der bekannte Herrenreiter und Flieger , Rittmei¬
ster Graf Holck im Luftkampf den Heldentod erlitten.

Dentscher Start Rennprogramm - Ausgabe
(Verlag des „Deutschen SLprt", Berlin NW . 6, Schiffbauer¬
damm 19). Dieses neue Hilfsmittel für den Freund der
Pferderennen enthält das ausführliche Programm ^ des
Karlshorster Renntages , mit Besitzer, Trainer , Abstam¬
mung der Pferde und Gewichte, es enthält vor allem die
Formen startender Pferde. Für den Preis von nur 30 Pfg.
wird Jedem ein Werkzeug zur Beurteilung der Pferde
und ihrer Aussichten geboten.

Bermischtes.
Hcßmarken in den Vereinigte » Staate « . Die „New-

Uorker Staatszeitung " gibt einen Abdruck einer sogenann¬
ten „Lusitania-Hetzmarke", durch die die Gemüter der Kin¬
der gegen alles , was deutsch ist, entflammt werden sollen.
Die NNarke zeigt den deutschen Adler auf einem Schilde mit
der Inschrift „Germany". Statt des Brustschildchens hat
der Adler aber einen großen roten Fleck von triefendem
Blut , darunter stehen die Worte: „The blot , that wont come
off". (Der Fleck, der nie abgewischt werden kann.) Ein
Schulvorsteher in Bronx bei New -Aork fand diese Hetz¬
marke aus der inneren Seite des Einbanddeckels eines
Schulbuches. Ein Mitschüler, Sohn eines Nicktdeutschen,
hatte solche Marken mitgebracht und den deutschen Kame¬
raden in die Bücher geklebt. Natürlich haben sich Sie deut¬
schen Eltern beim Schulvorsteher beschwert, der den Fall
untersucht hat. , Der amerikanische Generalpostmeister
lcson hat allen Postmeistern des Landes besohlen . Postkar¬
ten und sonstige Sendungen , welche die Worte : „Gott strafe
England !" zeigen, oder solche Postkarten »sw., die Has Wort
„iLufltania" enthalten, mit der Nnterschrist: „The blot , that
mont come off!" nicht zu befördern.

Das deutsche Nebel. Das Herren- und Damen -Schnei-
öergeschäft August Schröder in Hannover , Thielevvlatz 2,
versandte folgende Ankündigung: „Der Umschwung der
Mode ist so unaebener. daß keine Dame , die einigermaßen
aus ihr Aenßeres Wert zu legen pflegt , ihre bisherige Klei¬
dung tragen kann. — Damen , welche zu Sen ersten Gesell¬
schaftskreisen gehören und keine fertige Konfektions -Klei¬
dung, die für die weniger gebildeten Kreist bestimmt ist,
kaufen, lasten, daher ihre Straßen - und Reisekleider nur
nach Maß arbeiten. Zur gesl. Mitteilung , daß mir als Er¬
satz für meinen erstklassigen, zum Heeresdienst etngezogenen
Gehilfen vom Reichsamt des Innern ans bem Gefanaenen-
Laaer Holzminden sehr tüchtiae Schneidergehilfen , Russen
(Ukrainer), Franzosen, zur Bersügung aestellt sind, die in
den feinsten Geschäften von London (Westens Paris
(Grand Boulevard rue de la Pair ) gearbeitet staben. Da¬
durch bin ich in ber Lage, jedem Anspruch hoher Herrschaf¬
ten Rechnung zu tragen. Ich darf wohl höklichst bitten , die¬
ses zu beachten und weiter zu verbreiten !" — Das wollen
wir hiermit gern tun. — Der Kriea mit seinen blutigen
Opfern ist ,rls» für dag deutsche Gefühl umsonst gewesen.
Wir bleiben die Alten und beten weiter den
Mode - Tenfel von London und Paris an . Es
ist traurig , aber wahr. Unglaublich scheint es aber, baß das
Reichsamt des Innern  zur Pflege solchen un-
beut  sch en  Wcstns die Hand bietet.

Handel und Industrie
Landwirtschaft und Wrinbau. o c ocx ‘

Generalversammlung der „Genossenschaftsbank für Heffen»
Raflan ".

Am 29. b. Mts . hielt die .Genossenschaftsbank für Hes¬
sen-Nassau, E. G. m. b. H„ in ihrem Versammlungsräume,
Moritzstratze 29, hier, ihre Jahresversammlung ab. Der
anstelle des verstorbenen Landtagsabgeordneten Wolff -Bieb-
rich nengewählte Aufsichtsratspräsident Kammerherr und
Lanbrat von Heimburg -Wiesbaden leitete die Ber-
.handluugen . Derselbe dankte der Geiwssenschaft für die
vor Jahresfrist erfolgte Wahl und erklärte , auch ferneren
die Förderung des Genossenschaftswesens im Auge »u ge¬
halten. Der Bericht des Direktors Petitjean über das <lb-
gelgufene 21. Geschäftsjahr gab ein recht erfreuliches Bild
der ruhigen und gesunden Weiterentwicklung der Genossen¬
schaftsbank und der ihr angegliederten Genoffenschaften.
Die bereits in der vorletzten Nummer dieser Zeitung
zum Abdruck gebrachten Hauptpunkte des gedruckt vorlie¬
genden Verwaltnngsberichtes entheben uns des näheren
Eingehens , doch sei aus den zur Erläuterung und Ergän¬
zung noch gebotenen Darlegungen noch erwähnt , daß die
Genoffenschaftsbank bei ihren Kreditgewährungen so vor¬
sichtig zu - Werke geht, daß sie nach menschlichem Ermeffen
für alle Zeften vor Verlusten befreit bleiben wird. Einen
besonderen Rückhalt besitzt die Bank in ihrem Verhältuis
zur Preußischen Zentral -Genossenschaftsbank in Berlin,
bei der ihr ein Blankokredit von rund 8 Millionen Mark
aufgrund der eingereichten Nachweise eingeräumt ist.
Am Schluffe seines beifällig aufgenommenen Berichtes kam
Verbandsdirektor Petitjean noch ausführlicher auf die von
der betreffenden Ausschutzkommission des AbgeordnetL«-
hauses geplanten Aenderung des altbewährten nas-
sauischen Ortsgcrichts  zu sprechen, die auch für
öa§ Genossenschaftswesen von einschneidender Bedeutung
sei. Die Aussprache über diese Frage , die bemnächßt uuch
in dem nasfanischen Kvmmunallandtag verhandelt werden
wird, gestaltete sich recht lebhaft. Mirgermeister und Reichs-
tagsabgevrdneter Hepp -Seelbach schilderte die großen
Vorzüge , die baS alte nnffanische Stockbuch gehabt, daS
durch die beabsichtigteAenderung der OrtSgerichte gar nrcht
ersetzt « erden könne. Auch die Herren H a tz in a n n-Nie»
Lernrisen, Dienstbach - Ufingen , Nowak und 8a « x»
ÄieSbaben sprachen sich in gleichem Sinne au8 und Kam¬
merherr v. Heimbnrg  versicherte , in dem besprochenen
Sinne im Kommunallandtag für die Erhaltung altbewähr¬
ter Einrichtungen eintreten zu wollen . Lohrer Wittgen»
Nordenstaöt wies nochmals hin auf bas schöne Bild , da-
der Berwaltungbericht von der Entwicklung des Genosien-
schaftswestns entwerfe und wünschte die Berücksichti¬
gung des Genossenschaftswesens auch im Unterrichte der
läökichen Fortbildungsschulen . Auch im letzten Ge-
schäMahr unterstand die Kaffe fortgesetzt der
Kontrolle einer besonderen Revisionskomm ,Mon. die
wiederholt unvermittelt Bestanösprüfungeu auSführte.
Nach dem von Kassierer Dienstbach -Usingen namens
dieser Kommission erstatteten Berichte gab keine der Revi¬
sionen Anlaß zu irgend einer wesentlichen Beanstandung.
Auf Antrag des Aussichtsrates wurde denn auch die in der
Sunmre von 3 361821 Mark in Aktiva abschließend« Bilanz
igegen 8 146122 Mark im Voriahre ) genehmigt und dem
Vyrstande Entlastung erteilt . Der Reingewinn kam nach
Ly« Beschlägen des Vorstandes zur Verteilung . Den
Mitgliedern wurde von dem für 1915 Lividendenberechtig-
ten Beträge der Geschäftsguthaben von 286 900 Mark vier
v. H. Dividende mit 11 476 Mark gewährt , und 10140.60 M.
stoffen den Sicherheitsstöcken zu, wodurch diese von 87763
Mark auf 97 727.91 Mark anwuchsen. Die satzungsgemäß
nötig gewordenen Ergänzungswahlen geschahen auf Antrag
des Lehrers Labonts-Lorch durch Zuruf . Wiedergewählt
wurden die Aufsichtsratsmitglieder Kammerher und Land¬
rat von Heimburg-WiesbadSn , Landwirt G. Hatzmann-
Nieöerneisen und Molkereidirektor Wißmann -Frankfurt a.
Main als Aufsichtsratsmitglieder und Landwirt Hr. Mer-
ten-Erbenheim als Vorstandsmitglied . Dann hielt Direk¬
tor O. Nowak-Wiesbaden seinen angekündigten Bortrag
über „Die ländlichen Genossenschaften in der Kriegs zeit",
indem er besonders auf die Betätigung der Genosienschaften
durch Beschaffung von Futter - und Düngestoffen und di«
Befriedigung des Kreditbedürfnisses hinwtes . Da Wünsche
und Anträge nicht gestellt wurden , schloß Kammerherr v« t
Heimburg um 6 Uhr die Versammlung.

XX Weinversteigernnge «. Mainz,  28 . April . Dt«
Winzer - Genossenschaft AlSihetm  brachte heute
in Mainz 91 Nummern 1915er MSHeimer Weißweine zum
Ausgcbot , unter denen die Lagen OhltgftÜck, Goldberg,
Sandhöhle , Skeinlänö , Hohenberg, Weißmühle , Pappen
und Karstweg vertreten waren . Die sämtlichen auSgebo-
tenen Weine, lauter Stück, wurden glatt und leicht zu
hvhen Preisen zngeschlagen. Da dte Fäffer durchweg höher«
Mengen bargen, so stellt sich der Gesamterlös , da der Mehr-
gchalt berechnet wird , natürlich viel höher, als er in der
uriten angegebenen Summe zum Ausdruck kommen kann.
Dte Schätzungen der Berstetgerin wurden fast sämt¬
lich übertroffen. Bezahlt wurden für das Stück 1110
bis 1500 Mark, durchschnittlich 1305 Mark. DaS gesamte Er,
gebnis betrug 118 700 Mark ohne Fäsier . Es handelte M
um Naturweine . — Kreuznach,  28 . April . Die heutig«
Naturwein -Bersteigerung der Herren LouiS Eng « IS,
mann und Sohn,  Weingutsbesitzer in Kreuznach, nahm
einen vorzüglichen Verlauf und hatte ein sehr zufrieden,
stellendes Ergebnis . Zum Ausgebot gelangten 60 Num¬
mern Naheweine des Jahrganges 1915, die sämtlich leicht
Abnehmer fanden. Die höchsten Preise , die für das Stück
erzielt wurden, betrugen .4820, 5100, 5220, 5240, 5300 und
7800 M. und wurden durchweg für Schloß Böckelheimer be¬
zahlt. Im übrigen kosteten 22 Stück 1915er 1010—1950
28 Halbstück 660—3650 M.. durchschnittlich das Stück 2215 R.
Der gesamte Erlös stellte sich auf 79 750 M. ohne Fäffer.

Städtischer Seefischverkauf.
Fischpreise am Dienstag, den  2 . Mai  1918.
Angel -Schellfische, groß mit Kopf, per Pfd. 80 Pfg .,

ohne Kopf 1 Mk., im Ausschnitt 1.20 M ., mittelgroß 70 Pfg .,
Portionsfische 60 Pfg ., kleine zum Braten 50 Pfg ., Dorsch,
1—2pfündig, 65 Pfg ., Nordsee-Kabliau mit Kopf 75 Pfg .,
ganzer Fisch ohne Kopf 90 Pfg ., im Ausschnitt 1.10 Mk^
Seelachs , ganzer Fisch, 80 Pfg ., im Ausschnitt 1.20 Mk^
Schollen, groß 1.20 Mk., mittelgroß 1 Mk., klein 90 Pfg«
Gewässerte Stockfische 65 Pfg . Es kommt diese Woche nur
beste Nordsceware zum Verkauf. Dte Fische kommen direkt
von der See in Eispackung. Der Verkauf findet stadtseitig
nur Wagemannstraße Nr. 17 und an jedermann statt.

wer Brotzetteide verfüttert, verfündizt
sich am Vaterland und macht sich strafbar.
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Abschluss der Deutschen Bank , Berlin
am 31. Dezember 1915.

Aktiven. Passiven.

in Kut-
i sich i
Mehr

1. Nicht eingezahltes Aktienkapital.
2. Kasse , fremde Geldsorten und Kupons.
3. Guthaben bei Noten - und Abredinungs -Banken . . . .
4.  Wechsel und unverzins ’iche Schatzanweisungen :

a) Wechsel (mit Ausschluss von b, c und d ) und unverzins
liehe Schatzanweisungen des Reiths und der Bundes
Staaten . . . . . . * . "V

b) eigene Akzepte . . . .
c) eigene Ziehungen.
d) Eigenwechsel tier Kunden an die Order der Bank

5. Nostrogul haben bei Banken und Bankfinnen , . .
6. Report -u.Lombard -Vorsdiüsse geg börsensäng .Wertpapier
7. Vorschüsse auf Waren und Warenverscbiffungen . .

davon am Abschlusstage gedeckt:
a) durch Waren , Fracht - oder Lagerscheine . . . .
b) durch andere Sicherheiten . . . . .

8. Eigene Wertpapiere:
a) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des Reich

und der Bundesstaaten . . . . . . . .
b ) sonstige bei der Reichsbank und anderen Zentralnoten

banken belrihbare Wertpapiere . .
c) sonstige börsengängige Wertpapiere . . . . . . .
dt sonstige Wertpapiere.

8. Konsortialbeteiligungen.
10. Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bank

fit men . . .
11. Schuldner in laufender Rechnung:

a gedeckte . . .
b) ungedeckte ; ,

Ausserdem:
Bürgschaftsschuldner . . . . . . . . . . . .

12. Bankgebäude . .
13. Sonstiger Grundbesitz . .
14.  Sonstige Aktiven . . . . . . . . . . . . .

Summe der

1018 631 574

8 86?

94 097 201
34271 860

151 541 059

2 141200
14 157 498

131 865129

765 149 894 2f
145 509 378 30

196 370 237 170

77150 700
225442013

1 018 689 941
105 562 855
329 745 744
166 264 320

167 973 624
49 597 219

63 763 547

910 659272

44 500 000
1
1

95

55

Aktiven Mark | 3 169 299 243,44

t . Aktienkapital . .
2. Rücklagen . . . .
3. Gläubiger in laufender Rechnung

a * Nostroverpflichtungen.
b) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite .
c) Guthaben deutscher Banken und Bankfirmen . .
d) Einladen auf provisionsfreier Rechnung:

1. innerhalb 7 Tagen fällig . M. 948 498 267,46
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig „ 301 789 963.69
3. nach 3 Monaten fällig. „ 178 396 295.78

e) sonstige Gläubiger:
1. innerhalb 7 Tagen fällig . M. 763 582 155.65
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig „ 60 396 087.93
3. nach 3 Monaten fällig . . . . . „ 85 674 268,43

4. Akzepte und Schecks:
a) Akzepte .
b) noch nicht eingelöste Schecks.

Ausserdem;
Bürgschaftsverpflichtungen . . . . . . . . . . . .
Eigene Ziehungen . . . .

davon für Rechnung Dritter . . M. —
Weiter begebene Eigenwechsel der Kunden an die Order

der Bank . .
5. Sonstige Passiven

Du erhobene Dividende . .
Dr. Georg von Siemens -Fonds für die Beamten . .
Rückstellung für Talonsteuer . . .
Ueb ' rrangsposten der Zentrale und der Filialen unter

einander . . .
6. Reingewinn . .

21 456 946 77
7 934 694 25

168 882 09013

1 428 679 526 93

914 65251201

113195 178 65
9 602 333?3

196 370 237 70
8 367 70

407 441_
8 929 109 43

660000

6 755 824 35

Summe der Passiven Mark"-  5159 299

2500000(7
178500000’.

2 541605 7700»

122797512138

1675237#
496435

Ausgaben,
Gewinn - und Verlust -Rechnung.

Einnahmen.

Gehälter , Weihnachts -Gratifikationen an die Beamten , feste
Bezüge der Vorstandsmitglieder , Bezüge der Filialdirek
tionen und allgemeinen Unkosten . .

Kriegsfürsorge für die Beamten.
Wohlfahrtseinrichtungen für die Beamten (Klub, Kantinen

und freiwillig übernommene Versicherungsbeiträge)
Beiträge der Bank zum Beamten -Fürsorge -Verein
Steuern und Abgaben . . .
Rückstellung für Talonsteuer . .
Gewinnbeteiligung an den Verstand usw. in Berlin .
Abschreibungen auf Bankgebäude . .

, „ Einrichtung.
Zur Verteilung verbleibender Ueberschuss . . . .

23 854 77- 69
5 219 592 25

371 875
1 577 597
4 190 670

250 >(Jü
1134 890 55
1 aöci 5s-8 11

733 722 37

Mark

36 999 400

2 084 320
>9P43 536

97

88 727 307 64

Vortrag aus 1914.
abzüglich der 2. Rate des Wehr -Beitrags . . . .

Gewinn auf Wechsel und Zinsen.
„ „ Sorten , Kupons u. s. w. .
„ „ ‘ Weitpapiere.
„ „ Konsortial -Geschäfte.
„ „ Provision.h aus Dauernden Beteiligungen bei fremden Unter¬

nehmungen und Bankfirmen . . .

12115 879
598 496

91
- 115173

48 1,53 6122
894 7670

24 141 064

4 040 179

63

77209S

5791 Mark 88 7273
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225. 226, 6416

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle hankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten |

gegen Kapitalschaden J
bei der Auslosung. S7H
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^Fatt von Kut-el-Amara.
>ß«glSnöer haben bedingungslos kapituliert.
| ( g Hauptquartier , 29. April . (Amtlich.)

ssut-el-Amara eingeschlosiene euglische Truppen-
m »di Sen tapferen türkischen Belagerern ergeben

als 13 890 Mann sind kriegsgefangen.
^ ÖbersteHeereslcitnng.

*
England-Woche", von der in unserer vorgestrigen

' Wochenschau die Rede war, hat noch im letzten
eine weitere , bedeutendere Krönung erfahren:

Lun« «, die seit drei Monaten von den Türken be-
^alische Stellung am Tigris , ist gefallen, General

hat die Stadt mit allen Truppen, Geschützen
«nngslos übergeben.

er Fall von Kut -el -Amara hat nicht nur in Kon-
,el begeisterten Jubel ausgelöst : er wurde in ganz
Ad, wie bei den Verbündeten in Oesterreich-Un-
, Bulgarien mit gleich großer Freude und Genug-
arüßt. Wird doch mit der Gefangennahme einer

"englischen Division dem britischen Ansehen im
,nt vernichtender Schlag versetzt,
leralseldmarschall Freiherr von der Goltz hat es
m  mehr erlebt . Wenige Tage vor der glänzenden
«na seines Werkes holte ihn der Tod aus der

uer vor einem der größten Erfolge dieses Krieges
Truppen. Wir müssen daher zu allererst des

A gedenken, der das Werk erdacht und vollbracht
: den verehrungsvollen Dank, der von den Türken
tschen, sowie von ihren Verbündeten den Manen

„ chglls öargebracht wird, mischt sich die Wehmut
daß er den Erfolg nicht mehr erleben konnte. Die
Wird ihm den Beinamen des Siegers von Kut-

ua nicht vorenthalten.
, Bedeutung des Sieges von Kut-el-Amara liegt
lein in der großen Zahl der in türkische Gefangen-
nateuen Engländer , nicht in dem Kriegsmaterial,

Mentet ist. sondern vornehmlich in dem zweifellos
liefen Eindruck , den er auf den Orient , ja auf

samten Mohammedanismus  machen wrrd.
Jj glanzvollen Widerstande und der Vertreibung der

twm Gallipvlt ist dies der erste große Erfolg , den
heilige Krieg  gezeitigt hat.

8«neral Tonmsheud versuchte zu handeln,
^jkonstantinopel,  1 . Mai . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)

t Berichterstatter der Agence Milli meldet aus Bag-
J General Townshend die Uebergabe von Kut-el-
» mit der gesamten in der Stadt befindlichen Artillerie
»ebr als einer Million Pfund (über 20 Mil-
>Marks barer Münze  unter der Bedingung an-
mhabe, daß er die Erlaubnis erhalte, mit der Armee
«zuziehen. Dieser lächerliche Vorschlag ist natürlich
Mgeschlagen worden.

Bier Generale . 51» Offiziere gesungen.
i in Kut-el-Amara eingebrachte Beute ist noch nicht
Lt worden. Unter den Gefangenen befinden sich der

lZtg." zufolge 4 Generäle sowie 240 englische und 270
Je Offiziere. Der türkische Oberkommanöierende,
Eil Pascha,  ließ den General Townshend im Besitze
»Degens.

Asquith und Kut-el-Amara.
' A m ste r La m, 1. Mai . (P .-Tel . Zens. Bin .)

Der „Telegraaf"  erinnert daran, daß man in Eng¬
land vielfach den Rücktritt der englischen Regie-
r u n g verlangt habe, falls Kut-el-Amara falle, und sagt sehr
schwere Tage für das englische Kabinett voraus . Auch der
„Telegraaf " gibt im Gegensatz zu dem amtlichen englischen
Bericht die Stärke der übrig gebliebenen englischen Armee
auf 18 090 Mann an.

«

Schulfrei in der Provinz Brandenburg.
Der Oberbefehlshaber in Len Marken, Generaloberst

von Keflel, macht folgendes bekannt: , ,
„Seine Majestät der Kaiser und König haben befohlen,

daß anläßlich der Einnahme von Kut-el-Amara und der
Gefangennahme von über 18 000 Engländern durch unsere
Verbündeten die öffentlichen Gebäude Sonntag , den
80. April L. Js ., zu beflaggen sind. t t

Montag , den 1. Mat d. I ., sind in Berlin und in der
Provinz Brandenburg Schulfeiern abzuhalten . Nach btesen
Feiern sind die Kinder zu entlaffen."

Rundschau.
Me nächste Sitzung des Reichstages

findet, wie Las „Berl . Tgbl ." aus parlamentarischen Krei¬
sen erfährt, voraussichtlich erst am Dienstag , den 9. Mai,
statt. Die Steuerausschüsse des Reichstages nehmen ihre
Arbeiten bereits am Dienstag , den 3. Mat , wieder auf.

Mitteilungen aus aller Welt.
Bergwerksunglück . Infolge plötzlichen Wasierdurch-

bruches sind am Samstag nachmittag auf Schacht il der
Anlage Wallach in Borth bei Wesel ein Betriebsführer.
ein Steiger und sechs Mann umgekvmmen.

Explosion . In der autogenen Schweißanlage einer
Wagenfabrik in Halensee (Berlin ) ereignete sich am SamS-
tag nachmittag durch einen unglücklichen Zufall eine Ex¬
plosion. Ein in der Nähe stehender Klempner wurde sofort
getötet, ein Arbeiter starb bald an den schweren Ver¬
letzungen, ein dritter wurde schwer, fünf andere wurden
leicht verletzt.

Ein Einbrecher z« Tode gestürzt. Aus Berlin,  1 . Mai
wird gemeldet : Als gestern vormittag der Diener der neuen
apostolischen Gemeinde die Kapelle am Küstriner Platz be¬
trat, sah er zu seinem Schrecken vor dem Altar einen unbe¬
kannten Mann in einer großen Blutlache tot am Bm >en
liegen . Neben der Leiche lagen Splitter des Glasdaches,
durch das der Unbekannte durchgebrochen war . Nach den
polizeilichen Feststellungen scheint es sich um einen Ein¬
brecher zu handeln, der über das Dach hinweg in die Ka-
pelle einsteigen wollte.

Große Fenersbrnnst in Cherbourg. Eine Meldung der
Agence Havas aus Cherbourg, 1. Mai , besagt : Eine auö
unbekannter Ursache entstandene Feuersbrunft hat gestern
nacht teilweise die Fabrik rwn Mielles , eine Zweignie-
derlassung der Fabrik Creuzot , zerstört.  Der
Schaden ist bedeutend.

(P
LJLetzte Drahtnachrichten.

:n o a a o
Paul Schlenther f.

Berlin,  1 . Mai . (P .-Tel . Zens. Bl «.)
Dr . Paul Schlenther,  der Berliner Publizist und

Theaterkritiker, vormals Direktor deS Wiener Hostburg-
theaters , ist in einem hiesigen Sanatorium an den Folgen
einer Darmoperation gestdr - e «,

Schwedische Rüstungen.
Stockholm,  1 . Mai . (Nichtamtl . Wolff-Tel .)

Meldung deS Schwedischen Telegramm -BureauS . De.
von der Regierung verlangte Kredit  ist mit 40 800 00»
Kronen für eine Verstärkung des HeereS  haupt¬
sächlich durch Anschaffung von schwerer Artillerie und von
Material für die Pioniertruppen , fttt die Intendantur und
die Ausrüstung des Landsturms bestimmt und mit 12 220000
Krone« für die Verstärkung der Marine , davon 4 Millio-
ne« znr Anschaffung eines neiren TorpedobovtSzerstörerS
und von Unterseebooten.

Stockholm,  1 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Die in der letzten Zeit beschleunigte Befestigung der

Alandsinseln durch Rußland , auf welche „Aftenbladet" in
einer Reihe von Aufsehen erregenden Aufsätzen htnwies,
beschäftigt die schwedische Presse immer mehr. „Stock¬
holms  D a g b l a d" schreibt: Wer diese Jnselgruuppe be¬
herrscht, beherrscht tatsächlich das Bottnische Meer . Ein
befestigtes Aland  bedeutet eine scharfe Dro¬
hung  gegen Norrland . „Svenska Dagbladet " wendet sich
gegen eine Aeußerung von „Dagens Nyheter ", daß Schwe¬
den ein von den Großmächten garantiertes Versprechen
habe, das Rußland keine dauernden Befestigungen auf
Aland anlegen dürfe, und sagt: Erstens hat Schweben kein
Versprechen, sondern dieses wurde den Großmächten ge¬
geben. Zweitens gilt dieses Versprechen ganz allgemein,
daß die Alanbsinseln nicht befestigt werden sollen. Me so¬
genannten zufälligen Anlagen jetzt während des Krieges
verstoßen also genau so gegen daS Versprechen, wie etwaige
dauernde. »Nye Daglight Allehanda " schlägt angesichts der
drohenden Gefahr eine innere Einigung der Parteien «oiv

Verhaftung des deutschen Konsuls in Drama.
Bern, ! . Mai . (Nichtamtl . Wolff-Tel .)

Der „Bund " meldet auS Saloniki:  Englische Kaval¬
leristen verhafteten im Bahnzug  nach Serres den
deutschen Konsul in Drama  unter der Beschuldi-
gung der Spionage . Er wurde lu Saloniki auf einem eng¬
lischen Dampfer eingeschifft.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. « . lNsenverger, für den
übrigen redaktionellen Teil : Han» Hüneke. Für de» Jnleratentetl und

geschäftliche Mitteilungen: Carl Röstei. Sämtlich t» Wiesbaden.
Druck u. Verlag der WtcSbadener Verlag » . An st alt G. m. b. H.

Zweite Sammlung.

22 . Gabenverzeichnis.
Es gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen sreiwilliger Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomttee vom Roten Kreuz, Wiesbaden , in der Zeit

vom 15. April 1916 bis einschließlich 28. April 1916:

Angegangene Betröge von 1080 Mk. an.
Carl Dieterich(Bk. f. H. u. Jnd.) f. kriegsgef. Deutsche

^ M. — Kalle u. Co., Akt.-Gef., Biebrich 1000 M.

Betröge von 880 Mt. vis 1888 Ml.
.5. aus dem Verkauf von Postkarten usw. 773.70 M.
7°arru Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen s. d. Sol-
^eheim 500 M. — Warenbaus Julius Bormaß , G. m.

anläßlich des 28 jähr. Geschäftsjubiläums500 M. —
A Karl Gl ade zum 18. April 800 M. — Ed. Suhr

, bedürftig« Kriegerfr . 500 M. — Dr . Th. Stemkauler

Kingegangene Betröge bis zn 388 Ml.
Anna Koeppen, weitere Gabe (D. Bk.) 300 M. —

enter Julius Roth, Ostergabe (Marc . Berls u. Co.)
Graf Leopold Pourtales , Nvcrdon 250 M. —

»tomt 200 M. — Ungenannt als ein Legat 200 M. —
San. - Rat Dr . Ernst Bickel (Vorsch.-Ber .) 100 M. —

„ « eutnant Fischer (Disc.-Ges.) 100 M. — Frei in von
U'nsen 100 M. — Kgl. Polizeidirektion 100 M. — Ang.

weitere Gabe (D. Bk.) 100 M. — Hugo Grün,
"er, Kapellenstr. 67 (monatl. Gabe) 50 M. — Frau
Jws für Kriegsblinde (Bk. f. H. u. Jnd .) 50 M. —

■§** Traugott Hevdenreich ( 21. Gabe ) 50 M. —
Müller Sölme für erbl. Kr. 50 M. — Exzellenz

^ »̂-Jaworskl 50 M. — Wiesbadener Tagblatt -Samm-
11.88 M., dasselbe für kriegsgef. Deutsche 6.50 M„

dasselbe für erbl. Kr. 16.10 M., zusammen 34.46 M. —
Monovol-Lichtspiel-Tbeater 10 Prozent der Tageseinnahme
22.57 M. — R. (Fund NN Kurhaus ) für erbl . Kr. 15 M.
— H. B. für kriegsgef. Deutsche 10 M. — I . Fricke. Rech¬
nungsrat a. D. (Nass. L.-Bk.) 10 M. — Lehrer I . in B.
für erbl. Kr. 10 M. - Fr . Müller für erbl. Kr. (Raff. L.-
Bk.) 10 M. — G. Psaff, Wiesbaden für von Herrn I . C.
Choist in Oestrich gesammelt, alte Kapseln 10 M. — Sam¬
melbüchse Teillazarett Mangel . Vereinshaus 0.24 M. —
Mever-Elbing für Postkarten 6 M . — Kgl. Amtsgericht,
Abt. III c, Butze aus Vergleich m der BeleibignngSsache B.
gegen E. 5.50 M. — Reisebüro Born u. Schottenfels für
erbl . Kr. 5 M. — Von der stellvertr. 41. Jniant .-Brigad,?
Flieger -Eriatz-Abteilung IX : Erlös aus Verkauf eines Ge¬
dicktes „Den gefallenen Helden" 5 M. — Zabnarzt Witzel
8 M . — Adolf Preß 2 M. — Von einem Hortkind gefunden
für kriegsgef. Deutsche IM . — Von E. V. ein goldener
Ring mit rotem Stein und Perlen.
Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung : 377 836 .7S M.

Aus Verkauf von Granaten : 880 . - M»
Bisheriger Ertrag

der Granaten -Ragelung : 11427 .33 M.

Granaten-Nagelung.
Hotel Bellevue 22.70 M. — Leutnant Breitenbend

50 M. — Hotel Frankfurter Hof 40 M. — Freiwillige
Sanitätskolonne 20 M. — Garnisonkommando200 M. —
Schule Igstadt 24.48 M. — Restaurant „Zum Himmel'.
Röderstraße 30 M.

Wiesbadener volksspende.
Neuanmeldungen.

Wöchentlich:
Hern Weinberger, Rudolf (Walramstr.) 10 Pf. —

Sri . Sinn (Bismarckvlab) 10 Pf . — Sri . WeiShard, Marie
(Viktoriastr.) 10 Pf. — Frl . Ebmer, Erna (Weinbergstr.)
10 Pf. - Hern Käst (Weberaasie) 20 Pf. — Frau Sitzau.
Luda (Bierstadter Straße) 5 M.

Monatlich (umgeändert) :
Herr Kfm. Scheller (Schöne Aussicht) seither 50 Pf.,

jetzt 2 1 . - Herr Neichmanq, W. (Querfeldstr.), seither
1 M.. jetzt 2 M. '

Einmalig:

Frau Kückel(Viktoriastr.) 50 Pf. — Herr Zahnarzt
Rehm (Fviedrichstr.) 2 1 . - Katholischer Lehrerverein
durch Herrn Kaiser 15 M.

Wegen etwaiger Fehler die in dem heutigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lasicu, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomiteevom
Kreuz, Königliches Schloß , Mittelbau , links . Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Ureiskomitee vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.

!» zm MI!
Auftrags versteigere ich
gen Dienstag , den 2. Mai er.,

«10 Uhr anfangend in meinem Nerst eiger ungslokal
Nr. 3 Marktplatz Nr . 3

e*e sehr gut erhaltene fast neue Büromöbel , als:
Kaffenschrank, 3 große Akten-Rollschränke,

»,-btisch«, 2 Schreibmaschinen (Underwood ) ,
"btischskff̂ mit Ledersttz, 1 Tisch und 4 Stühle
^gen Barzahlung. 5793

Bernhard Rosenau,
i ®* — Auktionator«mst Taxator. — Telephon 6584.

:Treffpunkt-er Fel-grauen
täglich  im „Erbprinz " am Mauritiusplatz.

> Slbendö von IfrtmoH - des beliebten
■ 6 Ahr ab BVIlZPll Damen - Orchester Haustein.
" Eintritt frei. 5648 Eintritt frei.

ttönigl. preutz. ttlafsen-Lotterie.
Zu der vom6. bis 31. Mai er. dauernden

daupt- u. Schlußziehung der 7. (233.) Klassen-
Lotterie sind Kauflose in allen Abschnitten zu

haben in den König!-Lotterie-Einnahmen von:
Schuster, Glücklich, v. Tschudi,

Rhemstr- 50, Wilhelmstr. 56, Adelheidstr. 17,

G
5743

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2. Mai 1916, mittags 12 Uhr

versteigere ich im Pfandlokal

Helenenstratze 6
1 Sviegelfchrauk. 1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode mit Mar-
inorplatte, 1 Waschmangel, 1 Waschmaschine. 1 Schreibvult. zwei
Betten. 1 Sofa, 50 Wirtsstüble, 2 Sessel, 1 Spiegel im Gold¬
rahmen. 1 Dezimalwage, 1 Grammophon mit Platten und zwei
Flaschen Sekt, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 8389

Eifert» Gerichtsvollzieher
Kaiser-Friedrich-Ring 10, P.
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Montag, 1. Mat , aSends 7 Uhr. 4«. Borstellung. Abonuemeirt B.
Flachsmann als Erzieher.

Komödie t» drei Aufzüge« »o« Otto Entst.
Fürgen Hinrich FlachSman», . , , Herr Legal

Oberlehrer einer Knaben-BvlkSfchuIe
Ja » Flemming. . Herr Hildtrea 6. G,
Bernhard Vogelfang, i i • Herr Schwab
Carsten Dierck», H-rr L-hrman»
Emil Weidenbaum, Herr Andriano
Claus Rieman», ., » » » « , » » . » Herr Zollt»
Kran, Römer, Herr Tester

Lehrer
Betty Sturrhahn , » . , « » , » « . » » . Frau Doppelbauer
Gtsa Holm. . Frl . Reimers

Lehrerinnen »er Elementarklaste»
Negendank, Echuldiener bet FlachSman« . . Herr Rehkopf
Kluth, . . . . Herr Spieß

Schuldiener der benachbarten Mädchenschule
Schulinspektor Brösecke. Herr RodtuS
Professor Dr . Prell , RegterungSschuIrat . . Herr EhrenS
Frau TSrmann . . . . Krau Bayrhammer
fDlax,, ihr Sohn * , i . Auguste Reumann
Brockmann . . . . » , » » . » » , « » Herr Maschek
Frau Btesendahl Frl . EichelSheim
Alfred, thr Sohn, Ferdinand H-scnstein
Robert Pfeisfcr, . Hermann Lang

Schüler Flemming» .
Carl Fensen, Schüler BogellangS . . . . . Berta Bauman»

Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialstadt. Zeit: Die Gegenwart.
Zwischen den Aufzügen liegen Zeiträume von fe 14 Tagen.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschtnerie-Oberinfpektor Schleim.

Ende etwa 10 Uhr.

Wochcnspielpl- ll. Dienstag , r„ bet ausgeh. AS.: Zweites Gastspiel
deS Kgl. Preust. Kammersänger« Herrn Hermann Fadlowker von der
Kgl. Oper in Berlin : Carmen. — Mittwoch, *.. Ab. A.: Dt« Journalisten.
Donnerstag, 4., Ab. D. : Don Juan . — Freitag , 5-, abdS. 6.80 Uhr, Sei
ausgeh. Ab.: Maria Stuart . — SamStag, 6., bet aufgeh. Ab.: Polcnblut.
— Sonntag , 7., bet aufgch. Ab.: Oberon. —Montag, 8., Ab. D.: Macbeth.

■x— . «■■■■ Residenz - Theater.
Montag, den 1. Mat . Abends 7 Uhr.

Dir selige Erzellen».
Lustspiel in 8 Akten non Rudolf PreSver und Leo Walther Stet».

Spielleitung : Dr . Herma» Rauch.
Fürst Ernst Albrecht . . Gustav Scheuch
Baron von Gillztngen, Oberhosmarlchall. . . Werner Sollmann
Freiherr von Seeieidt, Obersägermeiftcr . . Heinrich Kamm
Fretsran von Seeieidt, Oberhoimeisteriu , , Theodora Porst
Mar von PetterSdorks, . . Heim. Refselträgcr

Rittmeister, Adtutanl des Fürste»
Helma von Windegg . . . . . . . . . . Frida Salder»
Conrad Weber . Rudolf Bartak
Kommerzienrat Schneider Reinhold Hager
Hofbaurat Schrbtter Rud. Miltner-Schönau

TikchlermetsterKieintcke. , . » . . . « OScar Bugg«
Kanzletrat Burbaum Han» Fliefer
Elle, 'eine Tochter . . . . . . . . . . . Margarete Glaeser
Irma Haller Lori Böhm
Streiemann , Leibsäger Albert Ihle
Paschkc, vereidigter Taxator . . . . . . . Kurt Wendel
Poftdirekwr a. D.. . . . . . . . . . » OScar Bugge

der Schwager der seligen ExzelldUz
Frau Postdirektor. . . . Marg. Lüder-Freiw- Id

die Schwester der selige« Exzellenz
Apotheker. . Feodor Brühl

der andere Vetter der selige« Exzellenz
Lampe. . « ldut» Ungcr

der alte Diener der ieltge» Exzellenz
Peter . Diener, . . . . . . . . . . . Georg May
Helene, Hausmädchen, . . Lutte Delosea

bet Frau von Windegg
Zwei fuuge Dame» . . . . . . . Marga Krone, Dora Henzei.

Lakaien.
Ende 8.30 Uhr.

Dienstag , r .: Der Fremde. Der Schwarzkünstler. — Mittwoch. 8.: Jett-
chcn Gebert. — Donnerstag, 4.: l . Gastspiel C. W. Büller : H-scmann»
Töchter. — Freitag , ö., abd». 8 Uhr: BolkSoorstellung: Armut. — Gams,
tag, 6.: ». Gastspiel C. W. Büller : Der Störenfried. — Sonntag, 7.:
8. Gastspiel: Der Störenfried . — Montag, 8.: 4. Gastspiel: H-scm-nnS
Töchter.

Wiesbadener Neueste Nachrichten Montag, i.

Kurhau* Wiesbaden.
Jlonia » , 1 . Hai:
Nachmittags 4 Uhr:

A h on n pm en <s - ( i mizer 8
Städtisdies Kurordiester.

Leitune : Herr Herrn, inner,
Stadt . Kurkanellmeister

1. Aus grosser Zeit,
Marsch J . Lehnhardt

2. Jubel -Ouvertüre Flotow
3. 0 schöner Mai, Walzer

Joh . Strauss
4. Frühlingslied und Spinner¬

lied F. Mendelssohn
5. Finale a. d. Oper „nohen-

grin “ R. Wagner
6. Ouvertüre zur Oper

„Zampa “ F. Herold
7. Duett aus der Oper „Die

Hugenotten " F. Meyerbeer
B. Balleitmusik aus der Oper

„Rienzi “ R Wagner.
Abends 8 Uhr

im Abonnement:
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten ).
Doppet - Koncert.

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn, inner,

Stadt Kurkapeilmeister
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res.-lnf .-Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
Programm des Kur-

ordiesters:
t . Kaiseradter -Mar»ch Schiller
2. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager in Granada“
C. Kreutzer

3. Terzett u.Chor a. iOp . „Der
Freischütz " C. M. v. Weber

4. Maientanz,Walz . Wemheuer
6. Blumengeflüster F. v. Blon
6. Ouvertüre zur Oper

„Normt “ V. Bellini
7. Miserere aus der Oper „Der

Troubadour * G. Verdi
• . Fantasie a. d. Oper „Robert

der Teufel “ G. Meyerbeer.
Programm des Militär-

Musikkorps :
1. Ouvertüre z. Oper „Dichter

und Bauer “ F.  v . Suppd

2. Interrnezr » aus Olkenbachs
Oper .Hollmanns Er¬
zählungen “ Fetras

3. Fantasie aus C. M. v. Webers
Oper „Oberon “ Rosenkranz,

4. Geburtstags - Ständchen
Lincke

5. Weidmanns Lieblingslieder
Potpourri Reckltng

6. Marsch „Klar zum Gefedit“
Blankenburg.

Diens ' at , 2 Mai:
Nachmittags 4 Uhr:

Abonntmenu -Konzert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn, inner.
Städl . Kurkapellmeister.

1. Soldatenleben , Marsch
« M. Sdtmeling

2. Ouvertüre zu „Tantalus¬
qualen “ F. v. Suppd

3. Ballettmusik a d. Op. „Die
lustigen Weiber “ 0 . Nicolai

4. Spinnlied und Ballade aus
der Oper „Der fliegende
Holländer “ R. Wagner

5. Neu-Wien , Walzer Strauss
6. Ouvertüre zum „Urlaub nadi

dem Zapfenstreich"
J . Olkenbach

7. Fantasie aus der Oper
„Mignon “ A. Thomas

8. Prinz - Eitel - Friedrich-
Marsch H. Blankenberg.

Abends 8 Uhr :
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn, inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

verkaufte Braut “, Smetana
2. Variationen a. d. Serenade

op. 8 L. v. Beethoven
3. Ballettmusik a. d. Oper „Die

Königin von Saba “ Goldmark
4. Nocturne F. Chopin
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“

F. Mendelssohn
6. Fantasie a. d. Oper „AYda“

G. Verdi
7. Padichah Achock ya cha.

Lang lebe der Sultan , tür¬
kischer Marsch W. Müller

(Palatiano *!.

MlMl-MWe
Witbelmstrak- 8.

Vom 29. Borst b>s 2. Mai'Der#nnt) Don MerOiQe.
Soeben erschienenerck.Teili3Akte>
Erstaufführung m. Alwin Neuß.

Guido i« Nöten.
Neuester Schwank mit

Guido Ti eucher.

ttinephon LXt
Vornehme Lichtspiele.

Vom 29. April bi» 1. Mai 1916:
Wanda Trenmann - Viano Larsen
m„sos PaottzettStzchen"

Reizendes Lustspiel in 8 Akten.
„Sle oder Keine".

Lust. Schwank m. Walter Stein-
beck vom Lesstnatbeater, Berlin.

Thalia -Theater.
Kirchgasse 72 ernsprecher 613?.

Vom 29. Avri ! bis 2 Mai.
Erstauffüb ' una!

Der rote Faden.
Erlebniffe eines Detektivs in
einem Vorspiel und 4 Akten.

Sioßa’s Mostes Abenteuer.
Liilttpic“ in •> Akten.

Hl Zu vermieten

Mbl. Zimmer
gesucht. Nabe Babnbo -, Offert,
unter N. 28 an die Geschäfts-
stelle dieies Blattes . *725

Maniarbe ums. abiugeb. gegen
Uebcrnabme v 2—8 Stund , tägl.
Büroreinig . Rheinstr . 82.1. *727
—. . .. ■ ■ -
Friedrich »r. 29, tb.. 1 eins. mb>.

'immer sok. zu verm. 15867
Feidltr . 26. ich. Dachs, z. VM.5889

!Offene Stellen
E stklassige

Ds»e»-S«seiier
für Heimarbeit geiu-bl. 5770

Z. Bacharach,
Webergaffe 4

tücht-Bani - u Maschinenarbeiier
für bauernd gesucht. Otto Gail,
Bauschreinerei. Biebrich a. Rb.

Ein tüchtiger Schuhmacher
auf sofort gesucht.

Reichel. Herderstrabe 8. *728

«ei -LAIiiig
aei. Wagemannstr . US. f5898

Arbeitsjunge
gesucht. Gärtnerei Peter Göttel.
Frankfurter Strobe . b8882

S« eI§IkMkM
zum baldigen Eintritt gesucht.
Gell Off. mit ausiübr . Anaab.
und GebaltSanspr . an „Institut
Bein". Rheinstr. 115. erb. 580 i

jStellengesuche W

F
Geschäfts kundigesräulein

mittleren Alters , welches die
Kolonial- und Aufschnittbranche
vollständig kennt, m.guter Hand¬
schrift. sucht entivr . Vertrauens¬
posten oder Filiale . Angebote
unt. R. 29 an die Geschäftsstelle
bieieS Blattes. _ 5769

MI . jtiffetf iltriHlfm
der ff. Delikateffenbranckie sucht
Stellung v. sol. od. spät. Selbige
ist au b s.Gornicren u.Dekorieren
gut bewand-rt Gute Zeug» vor¬
handen. Geff. Off. u. W. 284 a. d.
GeschäftsstelledS. Bl . *721

Madie; » lein
0 Jahre alt , gute Köchin, sucht

St . zu älterem Herrn zur Füh¬
rung des Hausbaltes . Näheres
bei Frau Estel. Wiesbaden.
Scbulberg 27. 2. '5895

PenftOneir ||

Erziehungsheim
Schlotz werdorf

bei Weblar nimmt noch einige
Zöglinge auf. Vorder , für alle
Ki. Gesunde Gebirasgegend. ar.
Garten , beste Verpflegung. 5578

Pension 800—10(10 Mk.

Unterricht

Institut Wonds »M4

Borbereit .-Anft. a. alle Klaffen
u. Exam. iEIni., Fäbnr ., Abitur .l
ArbeitSstunb. b. Prima inkl.
Fericnk., LebranN. f. alle Tpr ..
a. f. Ausl . Pr .-U. u. Nachhilfe
in allen Fächern, auch für Mäd-

en. Kauffente und Beamte,
lorbs , Inh . d.Oberlebrerzeugn.

Adeib-tditr .s«. Eg. Oranicnst . 20
8

ionfumoerein für Wiesbaden und Mm
E. G. m. b. H. kM

Sürsu. Zentrallager: Soebenstrahe Nr. lr. Telephon4̂00.

1 Waggon
»ib f . . / % ■ . 1. „ '

o
\ ,

in la Qualität I

pro Pfund 24 Pfennig
heute eingetroffen.

^ Tiermarkt jjgj

ßiii fdjbneö Pseld
,u vk., Fuchswallach. 1,67 ar .. 8 I.
alt , lehr fromm,ein-u.zweisvänn
gefahren. Näh. b. Herrn Martin.
Gastw.,Sargenrot . Kr.Simmern.
Hundsrück. 5801

.labie für 5738

SUMsM Ai
Hugo Keßler. Pkerdemetzger,
Hellmundsir. 22. Fernruf 2612.

Frischmelkende, trächtige

Ziegen
-u verk.. auch werden Schlacht-

^Wrrauf-Gesuche

Papierabsölle.
Me», Mse«.f’iiifitc
unter Garantie d Einstampfens

ülles Well,Blei«sw.
kaufe zu den höchsten Preisen
und lasse im Hause abholen.

PhilW8lei>«.S»hi,
mierstr . 31. Itl 2891,

Kl. SiWamaier Straße 4,
%t\. 1883. 5596

KMe AIMkllsI
Lumpenp.Ka. 15 Pf., gestr. Woll>
lumpenl.50,Papier z. Einstampf.
u. Zeitungen, Metall gef. Höchst¬
preise. I Gauer . Helenenstr. 18,
Fernsprecher 18̂ 2. 5509

Gute Grammophonvlatten zu
kaufen aes. Gell. btll.Preisangab
mit Nennung der Stücke nach
Rheinstr. 115. 2., erbeten. 15778

Z. kauf. oel. Lehrgang der engl,
-pr . Methode Lanĉ nscheidt oder

Rustin. Angeb. an O. Saas .Lim¬
burg «Lahn'. Neumarkt\ * 726

»erfettMfenjffj
Schreibtisch. Kleider-u Küchcn-

schrank. Waschkommode mit und
obne Spiezelaufsatz. Zimmer-,
Küchen-, Nachttisch. Triimo-
fpiegel, Stühle . Betten. Bilder,
aut erhalten, billig zu verkaufen.
Ableestraßo 58. Ptr . 15885

Seidenkleid1
weiß-schwarz naro l46>ganz neu.
«nich.-Pr . 95 Mk.. f. 45 Mk. , . vk.
Wiibelminensir. 2. 3 Ei .. 3—6.

Mehavvaratel .Oel,Esiia. Avv.
sürRoll .-Pav ..Erdbobrer .Kabr .-
Trommel z.Einar . k. Gärt . b. r.vk.
Klaub.Bleichstr.15.Tel 4806. «™>

Gut erb D -u H -Rai»m. Frett ..
Näbmalch.b.Traug .KIauß.Fabr-
radgesch..Bletchstr.l5 .T.4806. mo«
Marengo-Paletot a £ eile. 2mal

getrag., 100M. gekost., f. 50 M^zu
verkanten. Hermannstr.t,2 . 5 :88

D.-Kleider. Kost. u Blus v.8M
an. Westendsir. 87. 2. b8874

«Mimeiiiie,'L Seife
wieder vorrätig .Psd.50P fenuige.
Pli .lippSberastr. 83. Pt . i. 5758
Re», an Fahrräb .Grammophon.
Näbm.w. fachg.u.b.auSnef.Klaub.
Mech..Blcichstr.1b.Tel.48V6.(530S

Gesuche leb. Art

n  in allen Fällen.lul. z.Felbbestel-
kenn. Eingaben.
Reklamationen.
Schriftsätze an

alle Behörden
fertigt gewiffenbafi m. nachweis¬
barem Erfolg an : Büro bulltch.
Wiesbaden. Wörtbstrahe 8. 1.

lDankschreib.z.geff.Einsicht offen).
NB. Ausk. in : Militär -Kriegs-
witwen-Waisenrent . uiw. Fam.-
Unterstützung. Svrechstund. amb
Sonntags . H8367 D. O.

unt.Garantie u. billigster Berech¬
nung. S .Sartorius . Kammer,ag.
Borkstrabe 5. 5704

Kopfdünger
Ersatz kür Chili-Sgl«iKMnoAn-Wrs

mit
Stickstoff und

Zentner 12 M . ab A
Carl Zih , Dotzh. S»

Laaer 101. KleinveM.
Fernsvrecher?illS.

Tapet
nach wie vor billigt
zngsquelle , besonderi

in Restbeständcn. !

Georg Die
TapetenhausamLuis«

brLmllert Sola. Medaille

Paul Reli m,zahn
Friedrichstrasso 50,1.,

Zahuschmerzbeseitignng , Zahnziehen, Kervtöten, PlomW
Zahnregulierungen, Kfinstl. Zahnersatz In dlv Attsttltrangen n.

Sprechst .: 9- 6 Uhr. Telefon 3118.
-■ — ■ Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.

Meth «salem-Krä«ter-Tee
Drogerie Portzeh!, « dein,r.87 - Drogerie biedert, M rrts.r. v " ^
Sacke. TounuSür 5 - Methusalem>Tee-Sentr- le oiedkicha.« !

Bekanntmachung

betr.r GültiflKeitserklärui
von Kartollelmarkeib

Von den jetzt zur Ausgabe kommenden neuen
Kartoffelmarken werden die Gruppen

I bis IV von heute ab für gültig erN»
Die Marken der Gruppen A

Vbis VIII haben vorläufig noch keine
Wiesbaden, den 29. April 1916.

,802 ® «

Sonnenberg . — Bekanntmachung
Betrifft : Fortbildungsschule.

Nach dem Sonnenberger Ortsstatut über die ;
schule sind alle im Gemein-debezirk wohnhaften w*
mäbig hier anfhaltenben gewerblichen Arbeiter >
Hilfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter ), die das 17-
nicht vollendet haben, vervflichtet, die öffenriia^
Fortbildungsschule hierfelbst an den sestgesetzle
Stunde !, zu besuchen und an dem Unterricht vei .

Demgemäß werden die Arbeitgeber, Ettern .
aufgeiorbert . die »um Schulbesuche vervfliwttlen
unverzüglichen Anmeldung bei dem ^ chuloorl
oder die Anmeldung selbst zu bewirken. S -v»! ^ j
linge. die zum Besuche der Schule vervflt«tet n" ' t  s»
beim Schulvorstande anmelden, müssen bis jv»
Nachweis erbringen , daß sie an einem anderen
bildnngSschnle besuchen. -m» i ds- '

Die Fortbildungsschule beginnt am o.
mittags 2 Uhr, der Zeichenunterricht am ®
7. Mai,  vormittags 7 Uhr.

Sonneuberg , den 29. April 1916.
Der Bürgerm eister.

Sonnenberg — BekaantmamottS.

Betrifft : Aolzversteigerung^
Die Helzversieigerung vom 19. Avril ^ ^ ,*0

Die Abfuhr darf nur nach Einlösung der ^ ^
Die Zettel müssen auch vor der »lhfuhr bei dem
Sundermeier abgegeben werden.

Kapuenbeug, den 28. April 1816. «
Der Bürgermeisttt
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